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Nr . 100 . 1. Blatt . Post-Zeitungsliste723. Karlsruhe » Sonntag » de» 80 . April 1804 . Telephon -Nr. 86. 10 . Jahrgangs
VSS° Unsere heutige Mittagsansgabe

umfaßt ein 1. n. S . Blatt , nevst Ultter-
haltnngsblatt , z,»s. 10 Seiten .

Das heutige Uuterhaltnilgsblatt enthält :
Hoch Schulenburg! (Roma» von Wald -Zedtwitz .)
Aon Karlsruhe nach Chicago, Reiseskizzen . XIX . Rück¬

kehr nach New-Iork. (Fortsetzung.)
Humoristisches . Räthselecke.

Die Ausfnhrungsvestimmungen zum Ge¬
setz über die Anfhebnng des Identitäts¬

nachweises . '
Berlin , 26 . April .Im „Reichsanzeiger" werden die von den Ausschöffeu des

Bundesraths beantragte» AuSführuiigsbestiuiuiuiigeuzu dem Gesetz betreffend die Aushebung des Identitäts¬nachweises veröffentlicht . Sie besagen in der Hauptsache :Bei dcr Austuhr von Weizen , Roggen, Hafer, Hülse » ,
flüchte » , Raps und Rnbsaat ans dem freie » Verkehrder Zollinlands werden auf Antrag des Waarenführers Ein -
suhrscheine ertheilt, wenn die ausgeführte Menge jedereinzelnen Waarengattung wenigstens 500 Kg . beträgt . Dis
Ertheilung von Einfuhrfcheinen an Inhaber von Mühlenoder Mälzereien erfolgt auf Antrag auch bei der Ausfuhrvon Mühlen - oder Mälzereifabrikaten nach Maßgabe der zudenselben verwendeten Rvhstvffmenge , wenn die letztere min¬
destens 500 Kg . beträgt . Zum Zweck der Berechnungwird da» Ansbeuteverhältnih für gebeutel¬te « Mehl ans Weizen auf 75 pCt. , für gebeu¬teltes Mehl aus Roggen auf 65 pCt . , für Malza»S Gerste auf 75 pCt. , für Malz aus Weizen auf78 pCt . angenommen. Wird Mehl aus andere» Getreideartenals Weizen oder Roggen , oder wird Malz aus anderem Ge¬treide alt Gerste oder Weizen, oder werden andere Mühlen - rc.Fabrikate als gebeuteltes Mehl bezw . Malz aus einer der im' Absatz 1 bezeichneten Getreidearten zur Ausfuhr mit dem An¬
spruch auf Ertheilung eines Einfuhrscheiues allgemeldet , soerfolgt die Umrechnnng ans Grund des in jedem einzelnenFalle von der Direktivbehörde festzusetzenden Ausbeutungs -
Verhältnisses . Für Mühlen und Mälzereien, die auf den
Antrag ihrer Inhaber unter stehende steuerliche Kontrole ge¬stellt find , kan» das effektive Ausbeuteverhältniß in Rechnnnggestellt werden . Bei der Ausfuhr von Gemischen von
Mühlenfabrikate» aus verschiedenen Getreidearten findet eine
Ertheilung von Einsuhrscheiiien nicht statt . Im Sinne dieserBestimmungen steht die Aufnahme in eine öffentlicheNiederlage oder in ein Privattransitlager unter
amtlichem Mitverschluß der Ausfuhr gleich. Eine Bestimmungdarüber , ob und bis zu welcher Grenze eine Mindest »qnalität des vorgeführten Getreides und der vorgeführtenMühlen » und Mälzereifabrikate zu fordern ist , bleibt bis aufWeiteres der obersten Landesfinaiizbehörde überlaffen. An -meldungrsteilen find die Hauptzollämter und Nebenzoll -

ämter l au der Grenze und die Aemter mit öffentlichen Nieder¬
lagen und die von der oberste» LandeSfinanzbehörde besonders
ermächtigten Aemter. — ES folgen dann nähereBestimmungenüber die Ausfertigung der Anmeldungsformulare , die
Vornahme dir Revisionen , sowie über die Art der Ab¬
fertigung, ferner über die Registrirung in de » einzelnenAemtern. Jeder Inhaber dieses Einfuhrfcheins ist berech¬tigt , entweder innerhalb sechs Monate» , vom Tage der AuS -
stellmig an gerechnet, bei jeder zur Vornahmeder betr. Eingangsab -
fertignilg befugten Zollstelle die gleiche Menge der in dem Ein»
fnhrscheine bezeichneten Getreidegattung vom Auslände ohne
Zolleiitrichtungin das Zollgebieteinzuführen oder de» Schein nach
Ablauf einer Frist von vier Monaten , vom Tage der Aus -
stellniig an gerechnet, innerhalb eines darauffolgenden sechs¬
monatlichen Zeitraums bei jeder Zollstelle eines deutsche»
Bundesstaates auf Zollgefälle für Maaren der in der Anlage
bezeichneten Art statt baarsr Zahlung i » Anrechnung zu
bringen, sofern nicht die Anrschnungsfähigkeit dieser Art durch
Bekanntmachung des Reichskanzlers zeitweiligfür ausgeschlossen
erklärt ist. Eine baare Herauszahlung auf die Ein -
fuhrscheine wird nicht geleistet . Die Anrechnung hat der In¬
haber des Scheins durch Ausfüllung und Vollziehung des auf
dem letzteren befindlichen Vordrucks zu bescheinige» . Diese
Bescheinigung gilt als Kassenquitt ung. Unter der Be¬
scheinigung wird von der Amtsstelle vermerkt , wo der ange -
rechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe gebucht worden ist.

Badischer Landtag .
I. Kammer.

A Karlsruhe , 27 . April .
19 . Sitzung.

( Abendsitzung .)
Präsident Prinz Wilhelm eröffnet 4 l/4 Uhr die

Sitzung.
Am Ministertisch: Staatsminister Nokk und Negierungs-

kommiffäre .
Das Haus fetzt die Berathung des Unterrichtsbndgetsfort mit dem Titel „ Mittel- und Volksschulen " .
Geh . Hofrath Dr . Meyer : Er wolle sich aus nur

wenige Ausführungen beschränken. Er sei ein Anhänger der
humanistischen Gymnasien, bei denen die alten Sprachen den
Mittelpunkt der Unterrichts bilden müßten . Der Unterrichtder alten Sprachen bilde einen Bestandtheil unserer heutigenBildung und sei geeignet , den Geist zu bilden . Abzuwäge »,wie weit man mit den alten Sprachen im einen oder ' anderen
gehen wolle , müsse dem Takt und dem Geschick der einzelnenLehrer überlassen werden . Die Vorbildung aus den Gym-
»asten müffe in der Hauptsache die Vorbildung für die Uni.
versttät bilden . Er verkenne selbstverständlich in keiner Weisedie Bedeutung, der Realschule », die er auch in keiner Weise ein¬
geschränkt wissen wolle . Was die Einheitsschule anlange, so be¬
trachte er dieselbe als ein Experiment , über dessen Werth man
heute noch nicht urtheile» könne. Im anderen Hause fei der
Wunsch laut geworden , daß a» de » Gymnastin Redeübungenin Rede und Gegenrede eingefühlt würden ; er halte dies füreine unglückliche Idee . Es gebe schon genug Leute in Deutsch¬

Unter Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht. (2?

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Für de » alten Grafen war sein Sohn das Idealeines jungen Edelmannys , er war stolz , einen solchenErben seines Namens zu besitzen, und setzte auf ihn all'
seine Hoffnungen. Hörte er doch überall daS Lob des
jungen Grafen fingen. Die Eine» bewunderten seine
Schönheit, nannten ihn einen „ wahren Apoll", die Andern
lobten seine weltmännische , seine Haltung, den blendenden
Geist Ottomar'S , und so wiegte sich der alte Graf in
das stolze Bewußtsein, daß sein Sohn zu etwas Außer¬
ordentlichem berufen und schon jetzt eine Zierde der ganzen
Gegend sei. Von seiner Tochter dagegen sprach Niemand,sie erregte in keiner Gesellschaft irgend welches Aufsehenund scheuchte durch ihr schroffes, kühles Wesen Diejenigen
fort, die ihr vielleicht eine Huldigung darbringeu wollten.

Gras Dörnthal hatte sich stets für einen schönen Mann
gehalten. Für ihn war Körperschönheit ein unentbehrliches
Befitzthnm , das der alte Adel besonders anfweisen müsset
und während sei« Sohn den Anlauf nahm , in diesem
Punkte sogar ihn selbst in den Schatten zu stellen, mußte
er sehr früh zu seinem Verdruß die Entdeckung machen,daß die kleine Hermine kaum hübsch und mit den Jahren
eher häßlicher als schöner wurde. Der Graf konnte dies
seiner Tochter kaum verzeihe » und ihr in sich gekehrtes ,

ablehnendes Wesen hatte ganz besonders für ihn nichts An¬
ziehendes . Er gehörte nun einmal zu den Naturen , die
fich vollends von Denjenigen abwenden , die ihnen snicht
entgegenkommen . Da hatte es Ottomar in seiner kecken, ein¬
schmeichelnden Weise weit besser verstanden , sein Herz zuerobern .

Comtesse Hermiue hatte gegen ihren Bruder jniemals
de» mindesten Neid empfunden , trotzdem er von Vater und
Großmutter so auffällig bevorzugt wurde , vielleicht war
sie zu stolz dazu. Aber jetzt konnte sie sich doch eines
Gefühls der Bitterkeit kaum erwehren , als sie bemerken
mußte, wie ihr Vater unter dem harten Schlage völlig
zufammensank und auch nicht einen Schatten des Trostesdarin fand , daß ihm noch ein Kind geblieben war. Und
wenn er sie in den nächsten Stunden ebenfalls verlor ,muße sie sich sagen , daß sein Schmerz damit um Nichts
mehr verstärkt wurde . Wie oft wandelle sie jetzt die Sehn¬
sucht an , ihn jetzt durch eine größere Zärtlichkeit über den
Verlust ein wenig zu trösten oder sein Herzeleid ein wenig
zu beschwichtigen , und zu ihrem tiefsten Schmerze konnte
sie bemerken, daß er ihre Annäherungsversuche fast scheu und
ängstlich zurückwies . Er trug sichtbar nicht das geringste
Verlangen, auch nur nach dem kleinsten Ersatz, und das
junge stolze Mädchen fühlte sich davon tief verletzt.

Heute kam der Vater noch düsterer und mißnmthigerals sonst nach Hause . Schweigend verzehrte er seine Mahl¬
zeit und beachtete seine Tochter nicht , die an seiner Seite
saß. Die alte Gräfin hatte wieder eine» ihr« wund« .

land, die reden könnten, und derjenige , der in da» Oessentlich«
hinaustreten müsse, werde bald so viel Erfahrung haben , um,
wenn e» nothwendig, des Wortes mächtig zu fein . Dem
Vorschlag jedoch, den englischen Unterricht an den Gymnasien
obligatorisch einzuführen , stehe er sympathisch gegenüber . Man
tönnte diesen Wunsch leicht verwirklichen , wenn man da und
dort eine kleine Beschränkung eintreten ließ«. Bezüglich des
Studiums der Geschichte sei er der Meinung , daß man mit
derselben vorneu und nicht hinten anfangen solle, daß man
mit der alten Geschichte beginne . Dabei möchte er aber wün¬
sche», daß die deutsche, insbesondere die neuere Geschichte bi«
zum Jahre 1871 mehr betont werde, als die« bi« jetzt ge¬
schehen sei.

Prälat Dr . Doll . Er halte e» au« verschiedenen Grün¬
den für nothwendig auf die religiöse Bildung an unseren
Volks - und Mittelschulen zu sprechen zu kommen. Bezüglich
des Religionsunterrichts an den Volksschulen sei an die Lehrer
eine Dienstweisung erlaffen worden , die vom evangelischen
Standpunkt beklagt werden müsse. Er habe die Dienstweisung
vom 4 . März 1894 im Auge. Es habe vorher eins Dienst¬
weisung vom Jahre 1869 bestanden in der folgende Bestim¬
mung gewesen : „ Der Unterricht hat pünktlich zur festgesetzten
Zeit zu begiiinen und soll mit einem Gebet oder religiösen
Lied eröffnet und geschloffen werden . " Eine große Stadt»
Mannheim , habe dieser Anordnung einen passiven Widerstand
entgegengesetzt und dieselbe auch nie eingeführt. Diesem Beispiele
seien verschiedene Gemeinden der Pfalz gefolgt , die sich darüber
hinausgesetzt , die Dienstweisung zu erfüllen . In der neuen
Verordnung sei nun der Wortlaut der Bestimmung derart
geändert worden, indem es heiße , der Unterricht solle „ in der
Regel" mit Gebet oder religiösem Lied eröffnet oder geschloffen
werde ». Diese drei Worte seien bedenklicher Natur, denn fie
erkennen einen Grundsatz an , öffneten aber gleichzeitig zur
Uebertretung dieses Grundsatzes die Thür. Er wiffe nicht,
warum man de » Grundsatz nicht anerkennen wolle, daß ka¬
tholische und protestantischeKinder miteinander beten könnten .
Er gebe sich der Hoffnung hi » , daß wenige evangel . Lehrer
diese drei Worte für sich als maßgebende ansehm würden.
Durch den frühere» Zustand sei der Unterschied der Konfes¬
sionen gemildert worden . Durch -die jetzige Verordnung sei
der gemischten Schule ein gewisser Stoß verseht worden und
diese es fei Waffer auf die Mühle der Gegner der gemischten
Schulen. Bei den Mittelschulen sei es von Wichtigkeit, wenn
der Religionsunterricht von einem Lehrer, der dem Schul¬
körper angehöre, gegeben werde . I » den größeren Städten
fei dies, mit Ausnahme Pforzheims, schon durchgesührt und
die Resultate des Unterrichts seien sehr zufriedenstellende . Er
finde e« daher sehr unbegreiflich , wenn ein hiestger Blatt
schreiben konnte , die Theologen, die an den Mittelschulen al«
Lehrer wirkten, seien wie fahnenflüchtige Offiziere , die Fürst und
Vaterland verlassen hätten .

OberschulrathSdirektor JooS erklärt, daß die erlassen«
Dienstweisungmateriell an den bisherigen Bestimmungen nicht«
ändere, daß dieselbe getroffen worden sei, um den VerhältnisieN
Rechnung zu tragen , um verschiedenen Wünschen zu entspreche»
und um Behauptungen , als ob ein religiöser Zwang geübt
werden sollte , zu beargnen. Bei dem Neligioiisuiiterricht an

lichen Anfälle und blieb auf ihrem Zimmer eingeschlossen;
seit dem Verlust des geliebten Enkels kam sie überhaupt
nicht mehr an die gemeinsame Tafel ; sie vermißte dabei
zu schmerzlich ihren Ottomar, der stets den Platz an ihrer
Seite gehabt. ES war in der Tischorduung so geblieben,
der Graf liebte die Veränderung nicht; aber für Comteß
Hermine war diese Eßstunde, die fie im peinlichsten Schwei¬
gen an der Seite ihres Vaters znbringen mußte , eine
namenlose Qnal und doch brachte sie es nicht übers Herz,
sich auch hiervon zurückzuziehen , denn sie sagte sich , daß
sie eS nicht dürfe und der unglückliche Mann sie trotz alledem
vermissen würde.

Auch heute nahmen Beide schweigend die Mahlzeit
ei» ; beim Nachtisch griff der Graf , wie er eS gewohnt
war, nach einem Zeitungsblatt . Plötzlich bliebe» seine Au¬
gen auf einer Stelle haften und er rief lebhaft aus : „Da
beschäftigen sich ja schon die Zeitungen mit dem düster«
Geheimniß ! Sie bedauern, daß der Verbrecher dem stra¬
fenden Arm der Gerechtigkeit glücklich entschlüpft ist. Wohl
bin ich außer mir darüber, daß der elende Mörder nicht
eingefangen worden und zuweilen juble ich wieder darüber !
Was hätte der Schurke bekommen? Ein Paar Jahr Zucht¬
haus , weiter nichts ! Unsere Gesetze werden ja immer hu¬
maner!" Der alte Herr lachte ingrimmig auf. Comtess«
Hermine zerdrückte das Stück Kuchen in ihrer Hand uni»
wagte von ihrem Teller nicht aufznblicken. Ihr Herz
klopfte stürmischer im Busen ; sie wollte antworten und
Arno vttthridigen und konnte eS doch nicht.

i



Seitt 2.
Lea Mittelschulen werde nach Möglichkeit der Unterricht Vs»
einem Lehrer de ! Lehrkörpers gegeben.

Hofrath Dr . Rümelin wünscht , daß, um eine Ueber -
tbürdung der Schüler an den Mittelschulen zu vermeiden , der
Konfirmation runterricht in die Zeit des gewöhnlichen Unter¬
richts gelegt werden sollen .

Prälat Doll hält es für angebracht, dieser Anregung
Aufmerksamkeit zu schenken .

Geheimer Hofrath Dr . En gl er kommt auf das Kapitel«der Oberrealschuleu zu sprechen, für die sich eine StrömungB»ige, um sie zur VorbildungSschnle für die technische Hoch¬
schule zu machen . Er fei kein Gegner der Oberrealschulen,allein es habe feine schwere» Bedenken , diese Anstalt zur Vor¬
bildungsschule des Polytechnikums zu machen, denn er sei der
Meinung , daß die Borbildung auf der Oberrealschule fürverschiedene staatliche technische Zweige nicht ansreiche , daß die
Vorbildung der humanistischen Gymnasien für viele technischeZweige besser sei.

Staatsminister Nokk: In dieser Frage würden noch van
verschiedenen maßgebenden Stellen Gutachten eiugefordert wer »Len . Das wolle er doch jetzt schon betauen, daß Niemand be¬
absichtige , eine bestimmte Bvrbildung für die Techniker vorzu-
schreibe» . Tie Freiheit der Vorbereitung solle in keiner Weise« esährdet werden .

Die Generaldiskussiou wird damit geschloffen und sodannin die Einzelberatbung eiugetreten, die zu kurzen Bemerkungendes Prälat Dr . Doll und Ministerialrath Arnsprrgerführt.
Die einzelnen Positionen wie Titel 3 der Einnahmenwerden genehmigt.
Es folgt darauf die Derathung des Titels 10 , Wissen¬schaften und Künste " .
Auch dieser Titel wird gemäß den Bestimmungen der'zweiten Kammer nach Ausführungen deS GeheimenHofrath Dr.E n g l e r , Geheimen Hofrath Dr . Metzer und StaatsministersNokk angenommen.
Damit schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung : Samstag 10 Uhr.
Tagesordnmrg •. Bndgrtberathungeu .* *

•fc tM2. Kammer. l
A Karlsruhe , 27. April , i

73. Sitzung .
Präsident Gönner eröffnet 47, Uhr die Sitzung.Am Mlnistertisch : LFinanzmi» ister Buchenberger und

Regier»« gskovimissäre.
Tagesordnung : Derathung des Berichts der Budget-

Äomvüssion über die Festsetzung des Staatshaushalts. f
Abg. Hug (Zentr .) erstattet hierüber Bericht. Der

Staatshaushalt stellt sich, wie folgt, dar : 1
ckKesarnmtausgabeu , ordentlicher Etat . . 123,762,650 M.
Gesammtausgabeu . außerordentlicher Etat 8,860,550 M.Eesammtei» nähme , ordentlicher Etat . . 120,429,188 M, !'Gesaminteinnahme, außerordentlicher Etat 1,990,050 M!Daraus ergibt stch ein Defizit von 10,203,962 M„ das'durch Ueberschüffe auf 5,230,157 M . rcduzirt wird.Die Kommission beantragt in abgekürzter Form zu be-

krathe» und dem Staatshaushalt die Zustimmung zu geben.Dem Antrag in abgekürzterForm zu berathen , wird so¬fort zugestimmt .
Abg . v. Buol (Zentr .) erklärt, daß er dem StaatshauS -

chalte zustimmen wolle , bedauert jedoch , daß derselbe mit
solcher Eile erledigt werden müsse. Redner kommt auf das
Verhältuiß deS Reichs zu den Eiuzelstaaten zu sprechen undbetont , daß sich gegen unser letztes Budget das Verhältuiß zum
Weiche sehr verschlechtert habe . Daran seiIaber nicht die Zoll-
Herabsetzung schuld , sondern der geringe Import ausländischenGetreides . Es fei von gewiffer Seite behauptet worden, wirhätten zu viel indirekte Steuern, es müßten die direktenSteuern besser ausgebildet werden. In dieser Beziehung seienwir aber bester daran als alle anderen Staaten, sogar die
Schweiz nicht auSgeschloffe». Durch die Herabsetzung der
Zölle habe man die indirekte Steuer herabgesetzt , die das Volk
«un meisten drücke . Was die geplante Steuerreform aulange ,so solle der Herr Finauzminister bezüglich der Erbschaftssteuer
recht vorsichtig Vorgehen , denn es sei kein Zufall , daß diese >Steuer nur in wenigen kleinen Staaten existire .

, Der Gras schien ihre tief innere Bewegung gar nicht
.zu bemerken, den» er fuhr eifrig fort, als fei es ihm ein
muviderstehlichesBedürfniß, seinem Herzen Luft zu machen.

„ Aber nun ist er feig und jämmerlich geflohen . Wiedas den alten Federigo demüthigen muß, der sich so gern«18 ehrenwerther , großer Charakter aufgespielt hat .
"

Bei diesen Worten ihres Vaters hätte Hermine laut
aufschreien mögen. Nun erst kam ihr zum vollen Be¬
wußtsein, wohin sie den Geliebten gedrängt. — Sie hatte
znrr an sich gedacht. Ihr war die Vorstellung unerträg¬
lich , Arno im Gefängniß zu wissen . Möchte immerhin
seine Unschuld später zu Tage treten , für ihr Empfindenwar er damit doch beschimpft. Sie wußte es, einem
Manne, der solche Schmach erduldet, konnte sie nicht an¬
gehöre« . Und jetzt mußte sie sich sagen, daß sie in ihrer
Selbstsucht noch eine größere Schmach auf ihn gehäuft,feinen geraden tüchtigen Charakter gebrochen habe. Mit
dieser qualvollen Erkcnntniß zögerte ste auch keinen
Augenblick , ihre Schuld zu bekennen , mochte daraus ent¬
stehen, was da wolle. Langsam erhob sie das Haupt,Ihrem Vater fest in 's leidenschaftlich erregte Antlitz sehend,sagte ste ruhig nach einem letzten , raschen Athemzugr :
»Ich bi« es, die ihn zuerst gewarnt und ihn aufgefordert
hat, die Flucht zu ergreifen."

„Hm, das ist ja seltsam ! " murmelte der Graf be¬
fremdet. „Aber ein ganz diplomatischer Schachzug! Du
hast ihn damit besser getroffen, als es mir mit allen
Gesetzen in der Hand möglich geworden wäre. Wie bist

Badische ^ ressel
| Abg . Fieser ( uatl .j wünscht , daß oie Partei des Vor -
j redners ihren ganzen Einfluß für die Reichsfinanzrefsrin da¬

hin aufbiete, daß das Reich für seine Ausgaben selbst sorge .Eine Verzögerung der Feststellung des Staatshaushalts um
einen weiteren Monat würde er für einen Nachtheil halten ,weil dadurch die Staatsarbeiten verzögert würden. Er haltees überhaupt für nachtheilig , daß unser Finanzjahr mit dem
1 . Januar beginne , wodurch stets eine provisorische Steuer¬
bewilligung nöthig falle . Das Finanzjahr sollte wie beim
Reiche mit dem 1 . April beginnen und der Landtag einen
Monat früher einberufen werden. Jetzt nähmen die eigent¬
lichen Arbeiten erst im Januar ihren Anfang und nur dem
Zusammenwirken aller Parteien fei eS zu danken , daß neben
den anderen Arbesten jetzt der Staatshaushalt erledigtwerden könnte .

Abg . Heimburger (Dem.) führt aus, daß die Main -
kularbeiträge drückende feien , die aber der Landtag nicht ab»
schaffe » könne . Die Matrikularbeiträge feien übrigens den
Reichssteuern vorzuziehen . WaS die Vorschläge Fiesers an -
lange, sei er mit denselben einverstanden.

Abg . Wacker (Zentr .) ist gleichfalls mit der Verlegungdes Budgetjahres einverstanden; er würde es für gut halte» ,wenn alle Parteien dafür stch einmüthig aussprechen würden.
Abg. Lohr (Zentr .) hält eS nicht für gut, den Landtag

früher einznberufen. Würde die Einberufung im September
erfolgen , könnte kein ländlicher Vertreter ein Mandat mehr
annehmen.

Abg. Gerber (Zentr.) weist angesichts des Defizits
darauf hin , daß sich die Ausgaben im Ordinarium und Extra -
ordinarium bedeutend erhöht hätten . Trotzdem fei von der
Bndgetkommission und dem Landtage fast Alles bewilligt wor¬
den und immer werde noch mehr bewilligt. Es wäre Pflichtder Abgeordneten gewesen, größere Abstriche zu machen . Er
werde dem Finanzgcsetz nicht zustimmen . (Heiterkeit .)

Abg . Blatt mann (Zentr .) würde es auch gerne gesehen
haben, wenn mancher Posten nicht bewilligt worden wäre ; er
werde aber trotzdem für die Vorlage stinimen .

Abg . Virkenmeyer (Zentr.) tritt den AusführungenGerbers entgegen . Die Anforderungen seien alle nothwendige
gewesen . Mit einer früheren Berufung des Landtags sei er
einverstanden.

Abg . Wacker wendet sich gleichfalls gegen Gerber. Den
Befchlüffen des Hauses müsse man sich beugen und dieselbenals Thatsache hinnehmen.

Abg. Gerber vertritt nochmals seinen Standpunkt .
Abg . Fieser : Die Ausführungen des Abg . Gerber habe

er nicht ernst genommen ; derselbe Hütte übrigens seine Straf¬
predigt sparen und bei den Berathungeu Anträge stellen solle» .
Herr Gerber vergeffe, daß die Militärvorlage große Mittel
verlange. Der jetzige Finanzminister sei in ei»er kritischen
Zeit in 's Amt gekommen und man habe alle Ursache, dem¬
selben Vertrauen eiitgegenzubringen und nicht Vorwürfe zu
erheben ; dies zeige die Ausstellung deS Budgets . (Bravo !)

Finauzminister Buche » berger : Er werde bestrebt fein ,
im Einvernehmen mit dem hohen Haufe das Wohl des Staates
zu fördern. Er danke für die rasche Förderung des Budgets ,
jetzt könnten die Staatsarbeiten, was von Vortheil für die
Geschäftsleute sei , in der günstigsten Zeit gefördert werden .Er glaube, daß dir Schwierigkeit der Finanzlage bald ver¬
schwinden «nd das Gleichgewicht wieder hergestellt werde .
Hoffentlich komme es zu einer Reichsreform und zu einer
Verständigung wegen neuer Reichseinnahmeu. Das Haus
könne versichert fein, daß e« nicht zu hohe Summen bewilligt
habe . Die Regierung werde die Frage der Verlegung des
Finanzjahres und der früheren Einberufung des Landtages
prüfe» .

Es schließt hierauf die GeneraldiSkusfion .
, Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg. Birken »

meher , Gerber und Hug wird der Antrag der Kommissionmit allen gegen eine Stimme — Abg . Gerber enthält sich der
Abstimmung — angenommen .

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Montag 12 Uhr.
Tagesordnung : Derathung des Gesetzentwurfs die Ver¬

brauchssteuern betr.

Du eigentlich zu dieser Idee gekommen ? "
setzte er hinzu

und beugte sich in seinem Sessel zurück, um Hermine an¬
zusehen .

(Fortsetzung folgt .)
Meine Zeitung.

Auf einer Südsee - Insel gefangen gehakte« worden
ist zwei Jahre lang «in Hamburger Seemann , der vor
einigen Tagen nach vierjähriger Abwesenheit seine Vaterstadt
wieder erblickte. Der Betreffende, dessen Bruder als Steuer¬
mann aus dem im Hafen verkehrenden Schleppdampfer
„ Europa " fährt , verließ, wie der „ Hamb, Korr . " berichtet ,im Jahre 1890 mit einem nach Brasilien bestimmten Papen -
bnrger Segelschiff de » hiesigen Hafen , Zwei Jahre ließ er
nichts von sich hören, bis zwei Jahre später von einem Kon¬
sulat in Brasilien bei den Angehörigen ein Schreiben einlicf,
demzufclge der Seemann gestorben sei. Dem Todtenschein
lagen eine Abrechnung der Rhederei und eine Hospitalrechnung
bei. Am 13 . d . Mts. ist der Todtgeglaubte wohl und munter
mit einem englischen Dampfer »un wieder angrkommen . Der
Wann giebt an , daß sein Schiff den Bestimmungsort nicht
erreicht habe Es wurde nach der Südlee verschlagen und
strandete dort an einer der vielen Jnfe'n . Er und ein Land»-
mann wurden von den Bewohnern, des Eilandes gefangen
genommen und zu allen möglichen Arbeiten gezwungen . Zwei¬
mal haben die Beide» vergebliche Fluchtversuche gemacht ; erst
beim brüten Male war ihnen bas Glück günstig. Der hier
eingrtrofsene Matrose , der von den Insulanern fall am ganzen
Körper mit Tätowirungen bedeckt worden ist , lebt ;etzt in
Moorwärder . Er hat die Schifffahrt mit der ruhigeren Land-
arbeit vertauscht .

_ Vm: iw.
Der Bornbennttentäter Henry vor dem

Schwurgericht .
(Orginalbericht der „ Lad . Presse .

")
I .

Paris , den 27 . April .
Der große Schwurgerichtssaal des Justiz-

palasts ivar heute gegen die Mittagsstunde so vollge¬
drängt von Neugierigen , die sämmtlich Eintrittskarte«
vorweisen mußten , daß die Richter , Zeugen und Ad¬
vokaten die größte Mühe hatten , sich durchzuwinden,
um ihre Sitze einzunehmen. Rings um - den Palast
waren die strengsten Vorsichtsmaßregeln er¬
griffen worden . Der junge Attentäter, eine hübsche
Erscheinung, die auf den ersten Blick Starrsinn und
Jähzorn verrathen läßt, trat in einem eleganten schwarzen
Anzug und tadelloser Wäsche auf. Die Fragen nach
seinem Namen und Alter beantwortete er in hartem,
gereiztem Tone. Sein kurzer Lebenslauf ist genugsam
bekannt.

Während der Verlesung der Anllageakte machte
Henri fleißig Aufzeichnungen und nickte zustimmend.
Die Zahl der Zeugen Beträgt 61 , fünfzig zur Belastung,
elf zur Entlastung . Unter den Letzteren befindet sich des
Angeklagten Mutter, eine kleine vergrämte Frau in Trauer.
Emile Henry hatte an den Gerichtspräsidenten geschrieben ,
um ihn zu bitten, daß seine Mutter ferngehalten würde.
Aber die energische Frau hatte , es sich nicht nehmen
lassen, zu erscheinen , um das Ihrige zu der Rettung
ihres Sohnes beizutragen, die sie noch für möglich hält.

Das Verhör begann mit der Sprengaffäre vom
Cafö Terminus . Henry stand in seiner gewohnte«
schroffen und dreisten Manier Rede.

Präsident : „ Sie betraten das Cafs Terminus
mit einer Bombe im Gürtel.

"
Henry : „ Nicht im Geringsten — in der Tasche

meines Ueberziehers. Dann legte ich sie, als ich mich
an einen Tisch gesetzt hatte , auf die Kniee. Die Lunte
stand um einen Centtmeter vor , ich zündete sie an
und warf sie.

"
Präs . : Warum haben Sie das CafL Terminus

gewählt ?"
Henry : „Weil viele Leute darin saßen. Wie ich

schon in der Untersuchung sagte, hatte ich mich schon
vor dem Restaurant Lrvbant und dann vor dem Cafe
äs I» Paris ausgehalten, aber es waren nicht genug
Gäste da . Das Cafe Termmus schien mir die erfor¬
derlichen Bedingllngen zu erfüllen. Es war voll oder
doch beinahe. "

Präs . : „ Henry , Sie schlagen das Leben anderer
gering an.

Henry : „ Nicht das Leben Anderer, nur das Leben
der Bourgeois. "

Präsi . : „Aber für das Ihrige sind Sie besorgt."
Henry : „Parbteu, ich wollte leben, um meine

Attentate zu erneuern !
Präs . : „ Sie ergriffen die Flucht aus Angst vor

der Strafe , und schrien dabei : „Packt den Elenden ! "
um glauben zu machen . Sie verfolgten den Schuldigen."

Der Präsident schilderte nun die Hetzjagd in der
Rue de Rome und kam auf die Revolverschüsse zu
sprechen , welche Henry auf den Polizisten abfeuerte. —
„ Damit geschah ihm nur recht ! " sagte Henry , „warum
hat er sich um Dinge gekümmert, die ihn nichts an¬
gingen .

" — Der Angeklagte, bei dem man auch eisten
vergifteten Dolch gefunden hatte , erklärte , damit habe
er sich an einem Verräter, einem falschen Bruder, rächen
wollen. Bei her Erörterung der Zusammensetzung der
Bombe meinte der Präs., Henry habe es anders gemacht
als Vaillant , der die seinige mit Nägel füllte,^ nd

Nevolulione « auf der Sonne . Die Sonne entwickelt
in der jetzigen Periode ihres Fleckenmaximum » «ine anßer-
ordentliche Thätigkeit und bringt Erscheinungen zu Tage , die
alle bisher beobachteten weit übertreffen. So wird aur Kaloska
von dem Aufleuchten zweier Protuberanzen berichtet, deren
Ausdehnung und Geschwindigkeit des Aussteigen » ganz un¬
geheure Kräftewirkungen erkennen kaffen. Die eine , am 19 .
September am Westrande beobachtete , hatte eine Gesammthöhe
von mehr als 8 Bogenminuten, die zweite , 19 Stunden am
Ostrande aufschießende, stieg sogar auf 117, Minuten , da» ist
mehr als ein Drittel des SonnendurchmefferS. Ihre Ent¬
wickelung war fo reißend, daß die erste in einer Sekunde um
212 Kilometer, die zweite um 488 Kilometer aufstieg. Dabei
zeigten beide außerdem noch eine erhebliche Bewegung senkrecht
zu der aussteigenden , wie aus spektroskopischen Meffungen her¬
vorgeht, und zwar kam die erste mit einer Geschwindigkeit
von 300 Kilometern in der Sekunde auf un» zu, während
sich die zweite mit annähernd derselben Geschwindigkeit von
uns entfernte. Es scheint säst , als ob ein grwaltiger Sturm
um die Sonne herumjagte, der da sichtbar wurde, wo er an
den Rand der Scheibe kam, als welche die Sonne uns er¬
scheint, so daß er in der Zeit von 19 Stunden die halbe
Sonne umbraust hätte, die Wafferstoffmaffen » die er aus seinem
Wege traf, zur Explosion bringend.

Von Pietro Marcagni erzählt man, daß er noch vo »
wenig Jahren mit seiner Familie in ziemlich einfachen Der»
hältniffen lebte und seine liebe Noth hatte, zwischen Ein«
nahmen und Ausgaben jene gute Harmonie herzustellen » wie
er es mit den Tönen spielend that. Durch seine . Cavalleria
Rusticana " , die sofort den Triumphzug durch die alte und
neue Welt antrat, ist er mit einem Schlage ein reicher Mann



Badische Presser Scitv^i»9tn 100.
Kugeln genommen . „ Ganz gewiß, " versetzt̂ jener in
feierlichem Tone, „ ich hatte eben nicht die Absicht, zu
verwunden, sondern zu löten . "

Präs . : „Wollten Sie etwa auch die Leute tobten,
die Sie verfolgten?"

Henry : „Allerdings.
"

Präs . : „Wollten Sie auch das Gebäude zer¬
stören?"

Henry : „ Was ich mich um das Gebäude schere!
In diesem Tone ging es weiter. Henry gab zu,

daß er in seiner Wohnung noch genug Material hatte,
um 13 bis 13 andere Bomben zn verfertigen, bestrit
aber, daß die Freunde , die dasselbe nächtlicherweise be¬
seitigten , um seine Pläne gewußt hätten . Der Ber-
muthung des Präsidenten , daß er um die Mitte des
Jahres 1892 dem Einflüsse seines Bruders Fortunö
nachgegeben und dann erst die anarchistische Bahn be¬
schritten hätte , widersprach er nicht . Das Attentat in
der Avenue de l 'Opöra schilderte Henry von der sach¬
lichen Seite. Morgen will er seine Beweggründe dar¬
legen. Nach den bekannten Vorgängen in Carmau ; :
drängte es ihn , die Gesellschaft zu züchtigen , und nm
der Carmaux - Gesellschaft die reichen Bourgeois über¬
haupt. Er besaß 20 Dynamitpatronen , kaufte eine
Röhre, vier Kilogramm Kalium , hundert Gramm Na¬
trium , einen Kochtopf zu 3 Franken 50 Centimes und
verfertigte damit die Bombe, die er selbst an Ort und Stelle
trug, und die fünf Personen tödtete und eine sechste schwer
verwundete. Der Angeklagte bleibtdabei, er habe alles allein
ausgesonnen und besorgt. Er will vorausgesehen haben,
daß die Bombe nicht in der Avenue de l 'Opera , son¬
der» anderwärts cxplodiren würde und Polizisten, eben¬
falls seine Feinde, tödten könnte . Beftagt, wo er sich
von 1892 bis 1893 aufhielt, verweigerte Henry einen
genauen Bescheid . Mit Ortiz will er während dieser
Zeit nicht verkehrt haben ; dieser lebte bekanntlich von
Raub mcd Hausdiebstählen.

Präs . : „Vaillant hat gestanden , er habe von
einem Hausdiebe 100 Franken erhalten. Sie wollen
nicht zugeben , daß Sie Ihre Hand ausstreckten , um
solches Geld zu erhalten, Ihre Hand , die weiß ist, die
wir aber mit Blut befleckt sehen. "

Henry : „ Meine Hände sind mit Blut befleckt ,
wie Ihre Toga roth ist. Uebrigens brauche ich Ihnen
nicht zu antworten . Sie sind kem Untersuchungsrichter.
Ich erkenne Ihre Justiz nicht an . Ich bin stolz auf
mein Thun ! "

Präs . » „ Sie erkennen die Justiz nicht an , Sie
sind in ihren Händen , und die Geschworenen werden
urthejlen.

"
Henry : „Das weiß ich ; man wird mich zum

Tode verurtheilen."
Pause, und dann begann das Zeugenverhör.

Tages - Rnildsihan .
Deutsches Reich .

* Wie verlautet , wird der Kaiser im Laufe des
Sommers wiederum ein Seefahrt nach Norwegen
unternehmen und sie voraussichtlich Ende Juni antreten.

* Wie die „ Nordd . Allg . Ztg. " hört , soll nach den
bisherige» Bestimmungen mit der feierlichen Einweihung
des neuen Reichstagsgebäudes am 18 . Oktober die
durch den Kaiser zu vollziehende Schlußeinlegung ver¬
bunden werden.

* Di« deutsche Kaiserin mit de» Kindern ist
gestern, Freitag, Bormittag von Äbbazia abgereist. Sie
hat in Abbazia gegenüber dem Statthalter Riualdini, dem
Bezirkshauptmann Fabiani , dem Regierungsrath Glax,
dem Direktor Silberhuber und dem Obersten Wächter , die
sich zur Verabschiedung eingefunden hatten , ihre besondere
Befriedigung über ihren Aufenthalt geäußert und für die
geworden ; denn wie MaScagni kürzlich einem neapolitanische»
Journalisten bekannte — welcher dies natürlich schnell aus¬
plauderte — hat ihm diese Oper allein an Tantkemen bisher
450,060 Fr. eingebracht. Der Erlös des Verleger » aus den
verschiedenen Ausgabe» soll sich auf 3,100,000 Fr. beziffern.
Mascagni hat seinem Verleger Sonzogno, den er sehr rühmt,
bereits die neue Oper „Ratcliff " übergeben und auch schon
eine andere, betitelt »Romano d'Ehedat " (Text nach einem
Roman von Alfons Karr) für ihn geschrieben. Uebrigens
wird gleichzeitig mit MascagniS . Ratcliff" noch ein zweiter
» Ratcliff - angeküudigt. Diese zweite Oper , deren Libretto
die Heine ' sche Dichtung ist, hat den Domkapellmeister Baw-
rinnrz zum Komponisten, der bereit» durch eine Oper » Rosa»
munde - bekannt geworden ist.

Sonst und jetzt. .O, dees kann i Dir schon sage,
Schulzebauer , daß i vor lauter Schreiberei bald aussätzig werd !
Me einfach ischt da» Amtle bei mein'» Vater selige Zeit g'wese.
Sieh, do hot moin Vater selig, der alt' Gemeindspfleger , am
Sud' vom Jahr d' Gemeind 'rechning mit Kreide aus den
längsten Tisch im WirthshauS gefchrieba, links d' Einnahme
und recht« d' Ausgabe und in der Mitt ' an Strich. D'rauf
Hot ma di ganze Gmoa in '» Wirthshaus geschria und jeder
Bauer Hot von der Rechning Einsicht g 'nomma und Hot zum
Zoacha, daß er einvestanden ist, aus'» Tisch g 'spuckt ; und wiea
de» verletzt Hot tho» g'habt, hernach Hot der alt' Gmoan-
pfleger mit'« Rockärmel d'Rechning ausg'wischt. So Hot ma
damals Gmoanrechning abg'legt und '» Dorf i» au nit z'
Grund g»By *

Bemühungen , ihr de» Aufenthalt cingenehm gestaltet zu
haben, gedankt. Ans dem Bahnhöfe hatte sich eine große
Menge angesammelt, die die Kaiserin herzlich begrüßte .* Der Bundesrath stimmte den Reichstagsbe¬
schlüsse» über Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
und über de» Schutz der Waarenbezeichnungen zu. Er
genehmigte ferner die Ausschußanträge über die Aus¬
führung des Stempelgesetzes.

* Betreffs der Anwendung der Prügelstrafebei de » Negern äußert sich der Afrikareisende <8ra ;
Schweinitz in einem soeben erschienenen Werke dahin , daß
der Neger keineswegs die Prügelstrafe gewöhnt ist. „Weder
der Araber noch die eingeborenen Sultane gebrauchen
diese» Md daher kann man bei vielen Vergehen ohne
solche anskommen . Bei Leuten, die viel die Prügelstrafe
anwenden, erreicht die Zahl der Peitschenhiebe auch leicht
eine Höhe» die gesundheitsschädlich wirkt.

"
Ausland.
Dänemark.* Das Seekriegsgericht verurtheilte dm dänischen

Marineoffizier , [welcher sich während des französisch-
siamesischen Konfliktes im Dienste Siams befand und
zurückberufen wurde , zur Dienstentlassung . Verschie¬
denen Blättern zufolge erfolgte die Verurtheilnng, weil
er seine Pflicht , eine Dienstsache geheim zu halten , verletzt
hatte. Der Offizier hatte nämlich den Rapport an das
dänische Marineamt, betreffend die Pakuamaffaire, einer
dänischen Zeitung zugestellt . Außerdem erfolgte die Ver-
urtheilung [wegen [respektwidrigen Betragens während der
Untersuchung.

Rußland .* Etn interessanter Brief geht dm „Nowosti "
aus Alexandria zu. Gleich nach Ankunft des russischen
Geschwaders machte Admiral Avelane dem russischen Agenten
Kojander in Kairo einen Besuch . Darauf ersuchte der
letztere seinen dortigen französischen Kollegen, Marquis de
Revrrseaux , während der Anwesenheit der russischen
Offiziere in Kairo möchte die französische Kolonie
doch keinerlei Festlichkeiten veranstalten , denen
man dm Charakter einer Kundgebung beilegen könne,
da gewisse politische Ursachen und Höflichkeitsrückstchten die
Beobachtung besonderer Zurückhaltung vorschrieben.

«Als Entschädigung dafür wurde eine Einladung zu einem
für die Offiziere in Alexandria veranstalteten großen fran¬
zösischen Fest angenommen . Sie abzulehnen war unmög¬
lich, da Avelane bereits vorher eine ähnliche Einladung
der Engländer angenommen hatte . Kojander Jonin und
die Vertreter der russischen Gesellschaft von Kairo hatten
ebenfalls ihr Erscheinen bei dem französischen Fest zugesagt.Admiral Avelane selbst aber mußte ihm fern¬bleib en, . weil er krank nach Alexandria zurückkehrte . Der
Brief schließt : „Das französische Fest erwies sich alsnoth-
wendig, denn die Engländer hatten das Gerücht zu ver¬
breiten gesucht, der russisch-deutsche Handelsvertrag habe
die Beziehungen Rußlands und Frankreichs zerrissen. Im
Hinblick darauf richteten sie e8 so ein, daß die Russen
zuerst die Engländer und dann die Franzosen
besuchten ."

Serbien .
* Der Finanzminister schickte dem Wiener Bankverein

sämtliche Zinsrückstände . Auch die Zinsen der Tabak-
loSanleihe und Tabakrente . 44 Millionen der Anleihe
find bezahlt . - Der Delegirte der Banken, Baron Leyffac,
reist heute, Samstag, ab . Köln. Ztg.

* Zurr Samoa - Firage.
Zu dem Stand der Samoa - Amgelegenheit — be¬

kanntlich möchte Neuseeland die Verwaltung der Samoa-
Inseln , an denen vor allem Deutschland ein so großes
Interesse hat, übernehmen — liegen heute folgende Nach¬
richten vor :

Berlin , 27 . April. Die „Post " theilt mit/ daß
die Samoafrage Gegenstand des Meinungsaustausches
zwischen dm beiheiligten Mächten bilde. Die „Post"
glaubt nicht darin zu irren, daß die Samoafrage den
wichtigsten Gegenstand des Vortrages des Staatssekretärs
Marschall bei dem Kaiser in Karlsruhe gebildet habe.

New -Aork, 27. April. Nach einer Meldung der
„New-Aork Tribüne " aus Washington ist Grund zur
Annahme vorhanden , daß Cleveland einen Plan befür¬
worte , wonach die Union eines Theils ihrer Verpflicht¬
ungen in Bezug auf Samoa enthoben werde. Man
glaube , Cleveland werde gegenüber dem Kongresse die
Rathsamkeit gänzlicher Zurückziehung aus Samoa betonen.

Auckland , 27 . April. Aus Samoa wird vom
19 . April gemeldet» daß dort keine weiteren Unruhen vor¬
gekommen sind . Die Eingeborenen von Aana lehnen die
von den Konsuln beschlossene Entwaffnung ab , bis die
Regiermigstruppen mit Bedrohungen aufhören . Die Ein¬
geborenen von Sawaii kehren nach ihren Heimstätten zn-

ück. Die französische Mission verlangt Entschädigung für
die Zerstörung der Schule durch Regiermigstruppen . Nach
einer späteren Meldung aus Apia verlautete dort, daß
>ie Entwaffnung gewaltsam durchgesetzt werden sollte.
Seit der Ankunft der Kriegsschiffe warm acht politische
Gefangme mit Wissen ihrer Aufseher entflohen.

I Amtliche Racheichte «.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 25 . April d. I . gnädigst bewogen g^ enden, de«
nachgenannten Personen im Gefolge S . K. H. de» Prinzen
Albrecht von Preußen, Regenten do» Braunschweig, und
zwar :

dem Königlich Preußischen Major Freiherr » do « nutz
, u Eglosfstein ,

dem Königlich Preußischen Rittmeister und Flügeladju -
tanten von Krosigk und

dem Königlich Preußischen Oberstabsarzt 3. Klasse Dr.Scheibe
da» Ritterkreuz 1 . Klaffe de» Zähringer Löwen-Orden» fund dem Kammerdiener Lange '

die silberne Verdienstmedaille -
zu verleihen .

Seine König !. Hoheit der Großherzog haben unter*«
25 . April 1894 gnädigst geruht, den großh . Staatsanwalt
Dr. Franz Böhm in Mosbach in gleicher Eigenschaft nach
Konstanz zu versetzen, den großh. Amtsrichter Dr. GustavSebold in Müllheim zum Staatsanwalt beim Landgericht
Mosbach mit dem Rang eines Landgerichtsaffeffor« zu er¬
nennen , dm großh . Amtsrichter Dr. Ludwig Waltz i«
Philipprburg in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Müll¬
heim zu versetzen und den Referendär Dr . Fried . Landauer
von Karlsruhe zum Amtsrichter in PhilipPSburg zu ernennen.

Mit Entschließung großh . Ministeriums des Innern vom
20. April 1894 ist Bezirksthierarzt Hager in Krozingen
auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den Ruhe¬
stand versetzt worden .
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4* Abänderung des Kunstweinsteuer-
gesetzeS.

In Artikel 11 Abs. 1 des Gesetzes vom 27. Juni 1892
ist bestimmt, daß die Darstellung von Kunstwein i«
WirthschaftS - undWeinhandlungskeller » unter»
s a g t i st. In einigen Wrinbaubezirken des Landes , in denen
es bisher üblich war, daß die Wirthe und die Inhaber von
Weinhandlungspatenten in ihren WirthschaftS- und Wein¬
handlungskellern zur Herbstzeit aus Traubentrestern einen
HauStrunk zur Abgabe an die von ihnen im Landwirthschafts-
betrieb beschäftigten Arbeiter bereiten, ist diese Vorschrift als
eine beschwerendeempfunden worden, weil sie die Beibehaltung
des bezeichneten Verfahrens ausschließt. Der Oberbadische
Weinbauverein hat sich deßhalb im Herbst 1893 an da»
Finanzministerium mit der Bitte gewendet, eS möchte die
bisherige Uebung im Verwaltungsweg wieder gestattet werde »
und der LandwirthfchaftSrath hat f. Zt. beschloffen , die Großh.
Regierung zu ersuchen, den Landständen eine Abänderung des
Artikel 11 des Kunstweinsteuergesetzes im Sinne der Eingabe
des Oberbadischen Weinbauvereins vorzuschlagen.

Ein am gestrigen Tage der Zweiten Kammer zuge»
gangener Gesetzentwurf verfolgt die Absicht , diesen Anregungen ,
soweit die» möglich ist, zu entsprechen , indem er der »Bad .
Korr. " zufolge Folgendes bestimmt:

Da» Gesetz vom 27. Juni 1892 , die Besteuerung der
Kunstweinfabrikation betr. ( Ges.» u . V .-Bl. S . 203), erleidet
die nachstehenden Aendrrungen :

I . dem Artikel 11 wird alz dritter Absatz beigefügt:
Ausnahmsweise kann unter den von der Steuer¬

verwaltung vorzuschreibenden Kontrolen gestattet
werden» daß die Inhaber der in Absatz 1 genannten
Räume in diesen für ihre eigene Haushaltung und
zur Verabreichung ihrer an ständigen oder unstän¬
digen landwirthichaftlichen Hilfsarbeiter Kunstwein
von der in Art. 29 Absatz 3 Ziffer 4 des Wein -
steuergesetzes vom 19. Mai 1882 (Ges. u . V. » Bl.
S . 137) bezeichneten Art darstelle » . Für Jeden ,
dem diese Erlaubniß ertheilt wird, wird die Meng »
der darzustellenden Kunftweins von der Steuerver »
waltung nach Anhörung der Gemeindebehörde all¬
jährlich festgesetzt .

3. der zweite Absatz des Art . 15 erhält folgende Fassung :
Wirthe und Weinkleinverkäufer, sowie Inhaber

von Weinhandlungs- und Weinlagerpatenten , die
dem Verbot in Artikel 11 , Absatz 1 zuwider in
ihren WirthschaftS - oder Patentkellern Kunstwein
darstellen, oder im Fall des Artikel 11 Absatz 3
über die von der Steuerverwaltnng festgesetzten
Menge hinaus Kunstwein bereiten, oder über den
auf Grund des Artikel 11 Absatz 3 dargestellten
Kunstwein in anderer als der zugelassenen Weise
verfügen , werden neben der in Absatz 1 angedrohten
Defraudationsstrafe mit einer Zusatzstrafe von 100
bis 1000 M. belegt .

8. Diese» Gesetz tritt am 1 . September 1894 in Kraft.
Di« angestellten Erhebungen haben ergeben, daß die an¬

gestrebte Erleichterung nicht für alle Weinbaubezirke des Lan¬
des von derselben Bedeutung ist, daß aber i» der Gegend,
die der Verein vertritt, die Durchführung der Vorschrift der
Art. 11 für die betroffenen Wirthe und Weinhändler ein«
nicht unerhebliche Schädigung in sich schließt . Den » nach der
n den letzteren Bezirken herrschenden Sitte find dieRebbesitzer
»enöthigt , für die Beschaffung eine» billigen GefindeweinS zu
orgen . Dies kann aber rationell nur durch Verwerthung der

Traubenrückstände geschehen , di« sich bei der Weinbereitung er¬
geben. Der Herstellung de» dem bezeichneten Zweck dienenden
Tresterwein « steht da» Kunstweingesetz an sich nicht entgegen,
da e » den Wirthe» und Weinhändlern frei läßt , außerhalb
ihrer WirthschaftS - und WeinhandlungSkeller Tresterwein zu
erzeugen. Allein praktisch ist diese Möglichkeit für die ge»
nanuten Gewerbetreibenden ohne Bedeutung , weil sie nicht in
der Lage find , von ihr Gebrauch zu machen und zwar die
Weinhändler nicht, weil sie neben den Patentkellern weitere dr»
Anforderungen de» Artikel 11 Abs. 1 entsprechende Keller¬
räume nicht überall zu beschaffen vermögen, die Wirthe nichts
weil, wenn sie auf Grund des Artikel 11 Abs. 2 Trester¬
wein darstellen wollen, p, sich al» Kunstwrinsabrikautr» m
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klären, was mit ihrem Hauptgeschäftsbetrieb nicht vereinbar
ist . Bei dieser Sachlage ist nicht zu verkenne » , dag es sichhier um ein Bedürfnis handelt , dessen Befriedigung für
wichtige Weinbaubezirke des Landes von Bedeutung ist . Aus
diesen Erwägungen hält die großh. Regierung es für gerecht¬fertigt , wenn den Wünschen deS Oberbadischen Wein»
banvereins innerhalb gewisser Schranken entsprachen wird.Wenn sie sich entschlicht , von dem in Artikel 11 aus¬
gestellten Grundsatz abzuweiche » , so muß doch verhütet« erden , daß für weitere Kreise eine neue Möglichkeit entsteht ,Knnstweiu steuerfrei darzustellen. Der Entwurf schlägtdeßhhlb vor, daß nur Kunstwein aus Trauben - und Obst-
rückständen , die von selbst dewirthschafteten Grundstücken
stammen , in den in Artikel II Abs . 1 aufgeführten Räumenbereitet « erden darf . Weiter zu gehen und etwa zuznlassen ,daß zugekauste Trauben - und Obstrnckstände zur Bereitungdes in .Rede stehenden Haustrunks Verwendung finden , er -
scheint unthunlich, weil mau auf diesem Wege folgerichtigdazu komipe» müßte, den Wirthen und Weinhändlern die
steuerfreie Darstellung von jeder Art von Kunstwein alsHaustrunk zu gestatten . Eine solche Maßnahme würde aberdie Bestimmung des Kunstweinsteuergesetzes , durch die der Ge -
fahr der heimlichen Darstellung von Kunstwein vorgebeugtwerden soll, gerade in den wichtigsten Fälle» wirkungslosmachen .

AuS Baven.
O Bahn Bühl - Bühlerthal . Nach dem Berichtder Kommisflon der Zweiten Kammer für Straße » und Eisen -bahnen über den Gesetzentwurf , die Erbauung einer Neben¬bahn von Bühl nach Bühlerthal betreffend (erstattet von demAbgeordneten Löffler ) anerkennt die Kommission , daß in derBegründung zum Gesetzentwürfe die Vortheile, welche derGegend durch eine Bahnverbindung erwachsen , den Verhält¬nissen entsprechend dargestellt find , und daß durch die Er -

Ltellmrg der Bahn verschiedene Mißstände beseitigt werden.So könne» die Sägmühlebesitzer in Folge einer ortspolizei-wichen Vorschrift der Stadt Bühlj nach welcher an Markt¬lagen (Jahr - , Vieh » und Wochenmärkten ) kein Langholzdurch die Stadt Bühl geführt werden darf , weil derMarktbetrieb dadurch gestört weiche, in vielen Zeitennur an vier Tagen in der Woche ihr Holz am BahnhofBühl abholen, was sehr oft zu Mißstände» zwischen der Bahn -verwoltung und den Interessenten geführt und dieselben inihrem Betriebe oft sehr geschädigt hat . Auch würde die Unter¬haltung der Straße von Bühl nach Bühlerthal , welche jährlichin Folge starker Benützung einen bedeutenden Kostenaufwandverursacht, nach dem Betrieb dieser Bahn erheblich sich mindern.Die Kommission ist der festen Ueberzeugung, daß durch dieErstellung der in Frage stehenden Bahn , sowohl den Beöwohnern von Altschweier und Bühlerthal , als auch den Luft¬kurorten Plättig , Sand , Hundseck und Herrenwies, wie auchd :m Gertelbachtbal eine wesentliche Hebung des Verkehrs ver¬mittelt werde und empfiehlt der Kammer, dem GesetzentwuHdie Zustimmung zu ertheilen.

• • Durkach, 27. April . In Grünwettersbach wurden8 junge Männer und Burschen durch die Gendarmerie ver¬haftet und hierher in Untersuchungshaft geführt. Bor einigerZeit machte der dortige Turnverein einen Ausflug . DerMarsch ging dabei auch durch das Dorf Rrichenbach , AmtEttlingen , wo eine größere Schlägerei mit Bewohnern dererwähnten Gemeinde entstanden sein soll, ' bei der auf beidenSeite » allerhand . Kraftproben ' abgelegt wurden.** Mannheim , 27 . April . Die bekannte Heiraths -fchwindel - Affaire , der ein Heidelberger Wittwer MitteJanuar d . I . zum Lyrfer fiel, wurde heute Vormittag vorder 3 . Strafkammer des hiesigen Landgerichts verhandelt. Eswurden verurtheilt der Hauptbeschuldigte, der schon öfter vor¬bestrafte Agent Ludwig Klar von hier wegen Betrugs und
Urkundenfälschung zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus, 300 M .Geldstrafe, event. weitere 30 Tage Gefängniß und 5 JahreEhrverlust ; der 33 Jahre alte Metzger Joh . Mich . Müllervon Ladenburg wegen Beihilfe zum Betrug zu 3 Monaten
Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft; der 41Jahre alte Korbmacher Eduard Hammingrr von Bruchsal
wegen Beihilfe zur Urkundenfälschung zu 3 Monaten Ge-
sängniß und die 29 Jahre alte Ehefrau des Wirths HeinrichHeßdörfer , Margarethe geb . Schneider wegen Beihilfe zumBetrug zu 1 Monat Gefängniß .* Do « der Tauber , 26 . April . In Folge der durch-die fruchtbare Witterung allrrwärts hervorgerufenen gutenErnteausstchten ist die Nachfrage nach Wein uud Apfelmostgeschwunden , da Wirthe wie Private später billiger anzukommenhoffen . Im Württembergischen, wo im Spätjahr eine MafleObst vom Rhein « »geführt und vielfach zu Spekulations -
zwecken gekeltert wurde, können die Inhaber nichts verkaufenund der erhoffte Gewinn bleibt ganz aus . Auch der Begehrnach Zwetfchgeuwaffer ist schwach und die Preise derselben find

, im Fallen .
r Wössingen (A. Drrtten ). 27 . April . Bei dem heutetier stattgcfundenen Scharfschießen des in Durlach liegendeniataillous des LeibgrenadirrregimrntS Nr . 109 erschoß stchein Unteroffizier von der 5 . Komp., « elcher bei der Posten¬kette war. , mit seinem Dienstgrwrhr .# Hernsbach , 27 . April . Auf der neuerbauten Bahn -

strecke Gernsbach - Weifenbach , welche am 1 . Mai demBetrieb übergeben wird, werden folgende neue Betriebsstellenerrichtet : die Bahnexpedition Welseubach , die Billetaus -
gaboftolle Hilpertsau für den Personen», Gepäck-, Expreß-und Stückgutoerkehr, die Haltestelle Scheuern für den Per -foneuverkehrund die Haltestelle« Obertsroth und Reichen »thaler Straße für den Personen -, Gepäck- und Expreß ,gutverkehr. In Weisenbach und Hilpertsau werden Bahn¬telegraphenstationen für den allgemeinen Verkehr mü beschränk¬te« Tagesdienst eröffnet." /Aade » , 27 . April . Gegenwärtig wird auf dem
Wmcktplatz rin ca. 18 Meter langer Schlitz ausgegraben, um

Vao ^sche Presse?
. ■ — —— — 11 - n m. n ■— —
Bohrungen » ach Th e rm a t >» as serqn e11 en vorneymni z » i
( Milieu . "JJtau glaubt bt : v auf solche zu stoßen , da unter den !
Häusern der in der Mhe geiegenen sogenannten . Hölle " !
(Höllrngaffe ) sich verschiedene heiße Quellen befinden . DieArbeiten werden auf Veranlassung des Großh . Ministeriumsdes Juneru ansgesührt.

* Ire «bürg , 27 . April . Bei der ersten Immatriku¬lation für das Sommerfemester 1894 an hiesiger Univerfitätivurde » im Ganzen 95 eingeschrieben . Weiter vvrgemerkt sindbis jetzt 238 , im Ganzen find es also 333 Studirende .* Kehl , 27 . April . Am 1 . Mai wird in dem Orte
Scherz he im beiLichtenau eine Postagentur mit Telegraphen¬betrieb ilis Leben treten." Koruöerg , 26 . April . Gestern feierte der verdientePräsident des Schwarzwaldvereins, Herr Hofrath B e h a g h e l ,im Kreise seiner Familie hier feine» 70. Geburtstag . Schonam Vorabend brachte ihm der Gesangverein Frohsinn ei»
Ständchen, um ihn durch daS Lied zu beglückwünschen. Am
Geburtstage selbst traf eine uugemein große Zahl von Tele-
grammen von Nah und Fern ein, eine Zahl, wie sie wohlunser Postamt noch nie ausgenommen hat. Gestern Abendfand ein Bankett im Saale des Hotels Post statt , dem
auch die Vertreter der Sektion Baden -Baden, die HerrenSchweikert und Bussemrr beiwohnten. Der Vor¬stand der hiesigen Sektion des SchwarzwaldvereinS, HerrProfessor Böhm , erwähnte die großen Verdienste des
Herr,» Hofrath als Präsident des SchwarzwaldvereinS und
schloß mit einem kräftigen Waldheil auf den Herrn Jubilar .Herr Musiklehrer Autenrieth feierte in längerer Rede
Herrn Hofrath als Ehrenmitglied . des Badischen Sängerbundesund schilderte besten überaus große Thätigkeit als früheres
Vorstandsmitglied. Gesänge des Männerchors und Vorträgebewährter Solisten machten den Abend zu einem erhebendenund schönen. Möge Herr Hofrath Behaghel noch recht viel-mal seine Geburtsfeier begehen und sich noch lange am
schönen Schwarzwald erfreuen können .

A Konstanz, 26 . April. Nach einer Zusammenstellungder Rapporte des Höhgau - Militärverbandes zählte
dieser am 1. Januar 1894 in den Bezirksämtern Konstanz,
Stockach und Engen 85 Vereine (gegen 84 im Vorjahre) mit
4154 (4054) ordentlichen , 1566 (1545) Ehren- und außer¬
ordentlichen , zusammen 5720 (5599 ) Mitgliedern . Das Ver¬
mögen der Vereine in Baar betrug 62,483 M . (58,596 M . ),an Inventar 22,455 M . (20,272 M .) . zusammen 84,938 M .
(78,898 M .) . Im Jahre 1893 wurden von den Vereinen
2260 M . (gegen 1733 M . im Jahr 1892) für Unterstützungen
ausgegeben , in früheren Jahren seit dem Bestehen der Vereine
22,801 M ., zusammen 25,061 M . ; Sterbegelder kamen im
Betrage von 1605 M . ( 1523 M .) zur Auszahlung . Das
badische MilitärvereinSblatt wird in 294 (257) Exemplaren
gehalten . Die Führung der Geschäfte und die Leitung des
GauverbandeS liegt in den Händen der Herren ProfessorConrad als 1 . Vorsitzenden , Prokurist J . Jtta als 2 . Vor¬
sitzenden, BureauassistentK ü st e r als Schriftführer und ChirurgA . Fackelmann als Rechner . Der Sitz der Verwaltung istin Konstanz .

itz N « si«gt « (A . Konstanz), 27 . April . Ueber ein
blutiges Drama , das sich vergangenen Mittwoch in Schaff¬
hausen zugetragen hat, kann ich Ihnen Folgendes berichten :Der Mann , Ciseleur , lebt schon längere Zeit von seine: Frau
getrennt. Die Frau arbeitete in einer Fabrik , wo sie monat¬
lich 60 bis 70 Fr . verdiente und ihren Mann von diesemVerdienst zeitweilig auch noch unterhalten mußte. Vergangenen
Samstag verkaufte der Mann die Kleider seiner Frau und
kam betrunken nach Hause. Am Sonntag fand die Fra »
ihre Kleider in einer Feilträgerei ausgestellt und löste siewieder ein , gab aber gleichzeitig ein Inserat in die Blätter ,daß sie für ihren Mann nicht mehr hafte. Dieser suchte sieam Mittwoch in der Wohnung ihrer kranken Mutter auf .Es gab Wortwechsel , wobei der Mann die Frau aus das
Sopha drückte und ihr mit einem Messer 4 Stiche in den
Kopf versetzte. Das Messer blieb im Kopf stecken . Die un¬
glückliche Frau wurde in das Krankenhau» verbracht, währendder Mann halb darauf verhaftet wurde.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 28 . April .* Kofberichl. S. K. H. der Großherzog nahm gestern

Vormittag den Vortrag j)e8 Geheimeraths Frhrn . v. Ungern-
Sternberg entgegen . Von 12 Uhr an meldeten sich der
Oberst a . D . v . Voigts genaunt v . König, der Oberstlieute-
»aut v . Kleist von der Armee , bisher im 2 . badischen Dra -
goner . Regiment Nr . 21 , der Oberstlieutenant v . Adlersfeld,Kommandeur des badische» Train » Bataillons Nr . 14, der
Major Rau , etatSmäßiger Stabsoffizier im fchleswig » hol¬
steinischen Dragoner » Regiment Nr . 13 , sowie der MajorWeber uud die Sekondelieuteuants Hausding und Rastna vom
badischen Pionier -Bataillon Nr . 14. Nachmittags empfing S .K. Hoheit den Präsidenten Dr . Buchenberger zur Vortrag »,
erstattung und hörte darnach die Vorträge des Majors vonOven und des LegationSraths Dr . Freiherr » von Babo.Abends 8 Uhr fand eine größere Hoftafrl statt , zu welcherdie Mitglieder der ersten Kammer eingeladen waren uud
woran auch I . Großh . Hoheiten die Prinzen Wilhelm und
Karl theilnahmen. Heute Nachmittag werden I . K Hoheitender Großherzoz und die Grobherzogin nach Schloß Baden
übsrfiedeln , um daselbst einen Erholungsaufenthalt von etwa
14 Tagen zu nehmen . Tie höchsten Herrschaften hoffen durch
Luftveränderung die Folgen der Influenza und de» langedauernden BrouchialkatarrhS zu beseitigen .

Schm . Mitlheilnngen aus der Stadtralhsfitznng vom27. Kprik . Die Stellung der Bespannung der Leichen¬
wagen , sowie die Stellung , Bespannung und Führung der
erforderlichen zweispännigen Stadtwagen und einspännigen
Droschken nach dem Friedhof für den östlich de» Schwimm¬
schulwegs gelegenen Stadtthcil soll vom 10 . August d. I . an
»uf weitere fünf Jahre im Submisfionswege vergeben werden.— Ueber die Einrichtung und Reinigung vou Schweine -
und Geflügelställen soll die Erlaffuug einer ortspolizei¬

M. löo.
liche » Borfil» ist bei großh. Bezirksamt beantragt werde » . — Die
zur Erstellung eines Bo v ts h S u sche ns beim Lauterberg erfor¬
derlichen Maurerarbeite » erhält Maurermeister Augensternund die Zimmerarbeiten Zimmermeister Echottwüller über¬
tragen . — Im Jahr 1893 waren »i hiesiger Stadt an Quartirr
zu leisten im Ganzen 67,277 Quartiertage , und zwar wurden
geleistet in städt. Gebäuden 31,103 , in MietlMattiereu 3610
und in Bürgerqnartieren 32,564 Quartiertage . Hiefnrwurden an Servis » und Verpflegungsgeld von der Militär¬
behörde und der bad . Staatskaffe bezahlt : an die Stadtgc »
meinde 4607 M . 54 Pf . , an die Quartierpflichtigen 26,970Mark 24 Pf . Berechnet man die Kosten eines Quartiertages
» mit Verpflegung' auf durchschnittlich 3 Mk. s eine» solchen
» ohne Verpflegung' auf durchschnittlich 60 Psg . , so beträgtdie ungedeckte Belastung der Ouartierpflichtigen Karlsruhe «
1893 ea. 57,200 Mk. Dazu kommt der ungedeckte Aufwandder Stadtkaffe mit 6332 Mk. 14 Pf . zuzüglich 238 M . für
Vorspannleistungen. Im Ganzen hatte also Karlsruhe 1893
an Quartier » und Naturalleistungen für da» Heer die
Summe von nahezu 64,000 Mark aufzubringen,was einer Umlage auf die der Gemrindebesteuerung unter¬
liegenden Steuerkapitalien von 3 Psg . entsprechen würde.— Dar Gesuch des Zeughausbüchsenmacher » Gottfried Timm
aus Wittenberge in Preußen , um Aufnahme in den badischen
Staatsverband wird dem großh. Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt. — Die Gesuche um AuSwanderungserlaubniß für
den 17 Jahre alten Robert Epp und den 18 Jahre alten
Jakob Bratfisch werdrn dem großh. Bezirksamt unbean¬
standet vorgelegt.' Verleihung . S . K. H . der Großherzog haben sich
mittelst Höchster Entschließung vom 17 . d . M . in Gnaden
bewogen gesunden , dem Bäckermeister Otto Kasper dahier
das erbetene Prädikat » Hoflieferant" zu verleihen.

I Der Na« der Hrenadierkaserne sin der Moltke»
straße im Hardtwald wird nunmehr derart beschleunigt , dvß
im Spätjahr ein Bataillon des Regiments bereits in die neue
Kaserne gelegt werden kann . ES ist ferner beabsichtigt , auch
eine Kaserne für das im Oktober nach Durlach verlegte Ba¬
taillon zu erbauen, da das Bataillon wieder nach Karlsruhe
verlegt werden soll.

S ßine Sitzung i- er Zeatralvertretnng des Bad .
Militär - VereinS - Verbandes findet am 20. Mai
Vormittags 10 Uhr, in Karlsruhe im Museum statt .* Mei dem Droviantamke in Karlsruhe sind die
Ankäufe von Roggen, Hafer, Heu und Stroh bis zur nenen
Ernte geschloffen.

X Wiener Damenkapelke . Ein wirklicher Genuß
bietet sich allen Musik- und GesangSsreunden heute SamStag
und morgenSonntag imRestaurant ' zur Schützenlies 'l ' , woselbst ,wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, die Damenkapelle Bach
zwei Konzerte veranstaltet. Die Gesellschaft besteht aus 7
Personenen und gibt das harmonische Zusammrnspiel das beste
Zenguiß tüchtiger Leistung. Unter dem reichhaltigen
Programm üben die Wiener Walzer ü In Strauß einen
hübschen Effekt, es wird deshalb bei diesen Konzerten an großer
Heiterkeit nicht fehlen . An diesen Tagen soll ein vorzüglicher
Weizen -Bock aus der Brauerei K. Kämmerer zum Ausschank
kommen.
Ä 8 Mißglückter Kinöruch . In der Karlstraße wurde
das Mansardenzimmer einer Dienstmagd mit Nachschlüffeln
geöffnet, aber nichts daraus entwendet, weil der Thäter , ein
Mann von etwa 40 Jahren , während der That verscheucht
wurde.

8 Ermittelt . Ein Schloffergeselle in der Wielandt -
straße wurde verhaftet, weil er als der Thäter ermittelt wurde,der in der Nacht vom 20 ./21 . d. Mts / in der Rüppurrerstraße
einen Kaufmann angerempelt und durch einen Messerstich in
den Arm schwer verletzt hat, daß derselbe z . Zt . noch arbeits¬
unfähig und in ärztlicher Behandlung ist .

§ Verhaftet wurde ein Vergolder, der wegen Betrugsriue mehrwöchentliche Gefängnißstrafe zu erstehen hat und deß -
halb gerichtlich verfolgt wurde. <

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Hroßh. Koftheater Karlsruhe. Fräulein Bianca

Bianchi hat sich entschlossen, ihren beiden Gastspielen am
Dienstag den 1 . Mai noch einen dritten Gastspielabend folgen
zu lassen . Die Künstlers» wird die außerordentliche Güte
habe » , au diesem Abend zu Gunsten der Pensionsfonds de»
großh. Hoftheaters zu singen . Als Partie ist die der Berthain » Die Nürnberger Puppe " gewählt. Diese Darbietung
dürfte uni so größeres Interesse bieten , als die Partie der
Bertha , die mit zu den hervorragendsten Leistungen der Künst¬
lerin gezählt wird, in Karlsruhe zum ersten Male durch
Fräulein Bianchi zur Darstellung kommt . Den Schluß des
Abends wird das Ballet » Sonne und Erde " bilden .

Handel mrd Verkehr.
Frankfurt , 27. April . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends.Oesterr . Credit 287V» bz., Diskonto -Kommanbit 188 .60 bz.,Berliner Handelsgesellschaft 135 .10 bz . , Darmstädtcr Bank134.40 bz., Dresdener Bank 141.50 bz.. Banane Ottomane124.10 bz. . Oesterr.- U»gar. Staatsbahn 283

*

*„ bz ., Lom¬barden 87V« bz . campt., 86'/, bz. per Mai , Hess. Ludwigs¬bahn 114 .75 bz ., Oberschles . Industrie - Akt. 106 bz. G.Nordd . Lloyd 102.40 bz., Chem. Fabrik Weiler 190 bz.u . G ., La Beloce 63 .50 bz. , Bochum 133 .40 bz ., Gelsenkirchm142.40 bz ., Harpener 130.50 bz., Laura 127 .20 bz., Türkische
Loose 32 bz . cpt . , 3210 bz. Mai .

Spanier 64.90 bz., Lissaboner 56.80 bz. G .» 6proz. Mexi¬kaner 59.70 bz., 3proz. do. 18.70 bz. cpt., 18.50 bz . per Mai,Allgem. Elektrizitäts -Grs . 161.30 bz ., Höchster Farbwerke 372
bz., Zellstoff Waldhof 217 .80 bz. G.

Gotthard -Aktien 164.30 bz., Schweizer Central 125 -124.90
bz ., Schweizer Nordost 110 .30 bz. , Jura -Simplon 65 .80 bz.,Union 84.89 bz.» 5proz. Italiener 76.60 bz. u. G. ult .6 '/, Uhr : Kreditaktien287 ' /, . Staatsbahn 283 °/, P . '/. G .In Ermangelung besonderer Anregung blieb der Verkehrbei wenig veränderten Coursen sehr still.

Mannheimer HffeükenSSrse. An der gestrigen Börse» ar Verkehr in Pfälzische » Hypothekenbank -Attien, » 142 '/» ,
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ÄorzuqS - Aktien dt» Vereins chem . Fabriken zu 148 gejucht ,
Mannheimer Lagerhausgesellichafts - Aktien zu , 93 ' r p (5t . « «
ijüttticfi , Bad . Anilin - u . Sodafabrik-Aktie» notirten 393 bez .

Mannheimer Helreidevörse . Ja Folge besserer Frage
Wr vordere Sichten konnte sich Weizen und Roggen gestern
befestigest . Futterartikel dagegen blieben unverändert . Ver¬
kehr in sämmtlichen Artikeln war unbelebt» da Abgeber sich
zögernd verhalten.

Mannheim , 27 . April. Weizen per Mai 14.49, perhJuli
14 .45, per November 14.65, Roggen per Mai 12.30, per Juli
12.50, per November 12.65, Hafer per Mai 13 .80, per Juli

1 13 .70 , per November 13 . 10 , Mais per Mai 10 .55 , per Juli
10.25, per November 10.75 . Tendenz : beh.

Deutsche MeichskanK . Ja der in Berlin stattgehabten
kitzung des Zeutralausschusies der Neichsbank bemerkte der
Vorsitzende Wirkt. Geh . Rath Dr . Koch , daß die seit der
letzten Sitzung gegen den Vierteljahrsschluß um 123 Millionen
Mark gewachsene Anlage sich inzwischen stetig vermindert habe ,
aber noch immer 39 Millionen Mark mehr betrage als am

i 7. v. Mts . Das Metall habe seit diesem Tage etwa 28
Millionen abgenomme » , die fremden Gelder um 33 Millionen ;

. statt der damaligen Ueberdeckung der Banknoten von 38
Millionen habe die Reichsbank jetzt einen Bestand steuerfreier
Note» von 246 Millionen . Die Stellung der Bank sei also
immerhin recht stark und ungefähr der des Vorjahres ähnlich ,
obwohl damals die fremden Gelder um 40, die -Notenrücklage
um 37 Millionen Mark niedriger gewesen seien . Der Geld-
stand fei ungemein flüssig, die fremden Wechfelpreise seien seit
Anfang dieses Monats etwas gestiegen. Eine Zinsfußänderung
werde nicht beabsichtigt .

Die Khampagnerffaschenfavrist vorm . Heorg Moh»
kinger « . Ko . in Acheru , welche mit einem Aktienkapital
von 1 ,025,000 M . arbeitet, erzielte im Jahre 1893 einen

: Reingewinn von 48,275 .72 M .
Hessische Ludrvigsbahn . Die Generalversammlung be¬

schloß die Aufnahme eines J ^ proz. Prioritätsanlehens von
ca. 11 Millionen und die Vertheilung einer Dividende von
4% Proz .

Q Allgemeiner Deutscher Hersicheruugs - Herein.
Stuttgart , 25 . April . Im Monat März 1894 wurden
558 Schadenfälle durch den Unfall angemeldet. Von diesen
hatten 2 den sofortigen Tod und 14 eine gänzliche oder theil-
weise Invalidität der Verletzten zur Folge . Von den Mit¬
gliedern der Sterbekasse starben in diesem Monat 54 . Neu
abgeschlossen wurden im Monat März 4715 Versicherungen .
Alle vor dem 1 . Januar 1894 der Unfall- Versicherung an»
gemeldeten Schäden inkl. der Todes- und Invaliditäts -Fälle
sind bis auf die von 101 noch nicht genesenen Personen voll¬
ständig reguliert.

21- Mittheilungen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

Unter dieser Rubrik werden wir in Zukunft Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe bringen , welche von
prinzipieller Bedeutung sind und dadurch für die Kreise
der Gewerbetreibenden ein Jnteresie haben.

I .
Kläger stand in einer hiesigen Fabrik in Arbeit unb

verlangt nach erfolgtem Austritt klagens die Ausstellung eines
seine Leistungen günstig beurtheilenden Zeugniffes, da ihmdas von der beklagten Firma gemäß § 113 G . -O . ausgestellte
Zeugniß über die Art und Dauer seiner Beschäftigung, sowie
auch ein zweites Zeugniß, worin die Leistungen und das
Betragen des Klägers nicht günstig beurtheilt worden
waren , nicht genüge . DaS Gewerbegericht entschied dahin,
daß diese Klage abzuweisen sei. Der Beklagte hat dem Kläger
ein den gesetzlichen Vorschriften entsprechendes Zeugniß ausge¬
stellt und es kann dem Beklagten — da die Beurtheilung
deS Betragens und der Thätigkeit eines Arbeiters Sache des
subjektiven Ermessens des Arbeitgeber» ist — nicht zugemuthet
werden, ein Zeugniß auszustsllen, welches nicht seinen An¬
sichten entspricht . Sollte ein Zeugniß eine beleidigende
Beurtheilung oder die Behauptung unwahrer , dem Arbeiter
zu Schaden gereichender Thatsachen enthalten, so kann sich der
Arbeiter nur durch eine Privatklage im Wege des Straf -
Prozesses, nicht aber durch eine Zivilklage bei dem bürgerlichen
Gerichte helfem

U.
Kläger gab feinen minderjährigen Sohn in einer hiefigen

Druckerei in die Lehre ; ein schriftlicher Lehrvertrag wurde
nicht abgeschloflen, dagegen mündlich über die Dauer der Lehr¬
zeit und über den Lohn Vereinbarungen getroffen . Der Be¬
klagte entließ den klägerischen Sohn aus Gründe«, über welcheer sich nicht äußert ; der Kläger verlangt klagend eine Ent
jchädigung von 30 N . Das Gewerbegericht wies die Klageab . Nach § 132 G . -O . kann sowohl der Lehrherr als auchder Lehrling wegen vorzeitiger Beendigung de» Lehrverhölt-
mffes einen Entschädigungsanspruchnur dann erheben , wein
der Lehrvertrag schriftlich abzeschloffen ist . Die Schrift -
lichkeit des Lehrvertrags bildet sonach nne wesentliche Voraus -
fetzung für jeden Entschädigungsanspruch wegen vorzeitiger
Beendigung deS LehrverhältniffeS , ohne daß es irgend wie
darauf ankommt , aus welche » Gründen die Beendigung des
LehrverhältniffeSerfolgt ist.

Neueste Nachrichten .
Berlin, 27. April . Im preußischen Herren¬

hause vertheidigte bei der EtatSberathung der Minister¬
präsident Graf Eulenberg de» Reichskanzler Grafen
v . Caprivi gegen die Angriffe des Grafen Mirbach,
daß die Reichsregierungnicht hinreichend dieLandwirth -
fchaft fördere . Er müsse auf das entschiedenste dem
Irrthum entgegentreten , daß der Reichskanzler der Land-
Wirthschaft gleichgiltig oder gar feindlich gegenüberstehe .
Ferner sei Preuße» im BundeSrathe niemals zu kurz ge¬
kommen. Di« Angriffe gegen die Reichsregierung solle

«wische Pre7se SAe § .
man im Reichstage Vorbringen, hier seien ' er und die Minister
verantwortlich . ( Beifall .) Minister Thielen bestreitet
gegenüber dem Grafen Kliiickowströin , daß russische Erzeug¬
nisse ans den deutschen Bahnen billiger gefahren würden »als unsere Landeserzeugnisse. Der Minister erklärt , die
russische Verwaltung sei durchaus loyal und habe durch¬
aus keine Absicht , etwa Concesstonen auf dem Gebiete des
Zollwesens auf dem Tarifwege mitznmachen.Rom, 27. April . Wahrscheinlich wir der H e r z 0 gvon Aosta einer Einladung des Kaisers Wilhelm folgen
und den deutschen Kaiser,naiiövern im September beiwohnen.Malaga » 27 . April . Das französische Ge¬
schwader wird hier erwartet .

Telegramme der „Badische » Presse".
Berlin , 28 . April. Der „Kladderadatsch " schreibtim Briefkasten seiner heutigen Nummer , der Privat-

brief, welcher die Forderung v. Kiderlen-Wächter's
veranlaßt habe, sei an den Verleger Hofmann adres-
firt gewesen ; er habe die ablehnende Antwort auf ein
von der Regierung gemachtes Anerbieten enthalten
und sei dazu bestimmt gewesen, durch den General¬
major Spitz dem Auswärtigen Amte übergeben zu
werden. Der Name des Herrn v. Kiderlen-Wächter
sei in dem Briefe nicht genannt gewesen.

Berlin , 28 . April . Die „Nationalztg ." theilt
zur Affaire des Hauptmanns (Majors ?) von Seel,der in Marseille wegen Verdachts der Spionage ver¬
haftet worden ist. mit , Seel sei schon seit einem Jahre
nicht mehr Platzmajor von Bitsch , er sei inaktiv und
habe sich auf einer Erholungsreise befunden. Ueber
die Einzelheiten der Angelegenheit sei an hiesiger
amtlicher Stelle bisher nichts bekannt.

Berlin , 28 . April. Bezüglich des Interviews
des „Figaro" -Korrespondenten Calmette mit dem König
Humbert erfährt das „Berl. T .". daß Calmette durch
ein Empfehlungsschreiben des Prinzen Viktor Bona¬
parte an die Gräfin Primoli in die römische Gesell¬
schaft eingeführt worden sei. Ob dann die Audienz
durch den Ober - Zeremonienmeister oder direkt durch
die Gräfin erwirkt wnrde, ist nicht festgestellt, sicher
ist. daß von dem König Humbert das Interview sofort
bereitwilligst gewährt wurde.

Berlin . 28 . April Ueber die hiesige sozialisti¬
sche Produktivgeiloffenschafts-Bäckerei wurde vom Amts¬
gericht 2 der Konkurs verhängt.

Budapest , 28. April. Die Abendblätter kon-
statiren mit großer Genugthnung die unerwartete
große Majorität , mit welcher im Ausschuß des Mag¬
natenhauses das Ehegefetz angenommen wnrde. Diese
Abstimmung läßt aber keinen Schluß auf die Abstim¬
mung im Plenum des Magnatenhanses zn . da das
Haus keine geschlossenen Parteien hat. Aufsehen er¬
regt die schroffe Erklärung des Bischofs Streiner , der
Klerus werde das Gesetz nicht anerkennen. F. Z .Rom , 28 . April. Der Ausschuß der Kammer
nahm den Heeresetat an . nachdem der Kriegsminister
erklärte , daß weitere Ersparniffe möglich seien und er
die Verpflichtung übenommen. solche der Kammer in
Vorschlag zn bringen . F . Z.

Rom , 28 . April. Der „Fanfulla" zufolge sagte
der Finanzminister zu . daß die nächsten Rentenkonposin bisheriger Weise ausbezahlt werden .

Familieunachrichten.
Auszug aus de» Standesvucheru Karlsruhe .

Geburten : 23 . April . Friedrich Wilhelm, Vater
Wilhelm Greiser, Bäckermeister . 25 . Eugen Arthur , Vater
Ernst Friedrich Schucker, Schuhmacher . — Anna Rosa , Vater
Emil Kellner, Sattler . — Karl Jakob Wilhelm, Vater Wil¬
helm Rauenbühler , Schreiner. 26 . Maria Mathilde , Vater
Konrad Bferrer , Reallehrer. — Friedrich Wilhelm, Vater
Karl Kautzman» , Güterarbeiter.

Eheaufgebote : 25. April. Karl Kocher von Mastach ,
Kutscher hier, mit Karoline Törnsel von Eppingen. — Josef
Sitzmann von Laudenbach , Bahnarbeiter hier, mit Rosa Vogt
von Ob -rgrieSheim 26 Johann Reiß von Gröningen,
Pnvatdiener hier, mit Rosina Wall von Owen. — Georg
Wirthwein von Flehmgen, Privatier hier , mit Sophie Weck,
efler von Kirchhardt. — Rudolf Barth von Mannheim, Uhr°
macher hier, mit Klara Müller von Marbach. — Karl Auch
von Gochsheim , Schlosser hie», mit Juliane Hößle von hier .

Eheschließung : 26 . April . Ludwig Schmidt von
hier, Kaufmann hier, mit Elise Fischer von hier.

Todesfälle : 24 . April . Notburga Boorz, ledig , alt
76 Jahre . 25 . Otto Mathes . Jnciptent , ledig , alt 18 Jahre— Albin Pfarschner, Roßarzt , ledig , alt 31 Jahre . 26 . Hein¬
rich Bluck , Schlosser , ein Ehemann , alt 33 Jahre . — Karo»
ine Lutz, alt 45 Jahre , Witiwe de» Bierbrauer» Hein»

rich Lutz .
Auswärtige Todesfälle.

Wertheim. Jofefiue Moosbrugger geb . Reiner.
Niefern . Ernst Wallinger , Bijoutier , 28 I . a .
Sexau . Karoline Schwaab. Waldhornwirthin
RiedSschtiigen . Karolina Efferen » , geb . Mettlei , 43 I . a.
Durlach . Rudolf Schirrmann, Bierbrauereibesitzer .
Palmbach. Joh . Ludwig Jourdan , Altbürgermeister, 92 I . a.
Pforzheim. Wilhelmine Steudle geb . Müuchinger, 34 I . a.
Kippenheim. Judas Wertheimrr, Mehgermeister .
Tannenkirch. Johann Martin Wenk , 67 I . a.
Offenburg . Magdalena Benz Wwe. geb . Oswald.

Eberbach . Kath. Kaufmann , 76 I . a .
Obergiiiiperu. Jakob Stumpf , Landwirth, 29 I . a .
Appenweier. Julius Sartori , refign. Apotheker , 74 I .
Neuhauien . Eduard Kern , Adlrrwirth , 61 I . a.
Eutingen . Christine Augenstein, geb. Steudle, 51 I . a.
Vereins - und BergnüguirgS -Anzeiger .

Samstag , den 28 . April :
Athketen -Kkuv „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebun <

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Akhketeu -Oesellschaft „ Herkules " . Riegen -Uebungen. Lokal:

Cafs Bavaria .
Artillerie -Rund . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.
Had . Grain -Herein . Halb 9 Uhr Vereinsabend im Lokal,

König von Preußen .
Rad . Leiö - Kreuadier -Herei « . Halb 9 U. Generalvflg.

i . d. GambrinuShalle.
Aefellfchaft Kkeütra . 9 U. Vortrag i. Scheffelhof.
K.-H . Areuudfchaft . Probe .
Aaufmän « . Herein „ Merkur ' ' . Vereinsabendi. Prinz Karl.
Liederkran ; - 8 U . Stiftungsfest der Fulderei i . Eintrachtssaal.
Nudergefellschaft . Halb 9 U. Hotel National Vereinsabend.
Ruderklub Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Südd . Marineklub . 9 Uhr Vereinsabend im Vereinslokal.
Schwaben -Her . HemnthlichKeit . 9U . Monats - Versammlg .

im grünen Baum .
Schweizerverei « „ Helvetia " . Halb 9 U. Monatsversamml.

i» der Wacht am Rhein .
Hierter Kammermusik -Abend im Foyer des großh. Hof¬

theaters 7 U .

Brieflasten .
T - K . H . Lahrer L. Nr . 5318 , Frankfurter . L . Nr.

8258 , Karlsruher S . - L . Nr . 46667 , Freiburger L . Nr ! 29507 ;
H . Sch . i» K . Nr . 49770 der Karls . S . -L. ; L . W . i« L .
Nr . 4907 der Karlsr . S . -L. und N . 71087 der Franks.
Pferde - L . ; ß . A . i» S . Nr . 29812 der Karlsr . S . -L ; M .
A. in A . Nr . 37309 der KarlSr . S .-L . ; Abonnent i» M .
Nr . 46199 der Silber -L. — haben nicht gewonnen .

W. in M . Nr . 15,447 der Lahrer S . - L . und Nr.
18,185 der Karlsr . S . -L.; — Abonnent in Akf . Nr . 28,176
der Silber -8 . ; — A . W . i « A . Nr . 2423 nnd Nr . 2412
der Karlsr . S .-L.; — W . W . in H. Nr . 24,932 und
25,187 der Karlsr . S .-L . ; — H . L . in W . Nr . 86,222
der Fkf. Pferde -L . ; — H. H . i « Nr . 69,555 , 69,548
und 111,764 der ^Freib . Müuster .-L. , Mailänder Loos S.
6674 Nr . 7 — haben nicht gewonnen.

I . H . Anfrage : Von zwei Frauen ist die eine der
Ansicht , daß eine bestimmte Gewichtsmenge sogen. Suppen-
kuochen eine bessere Fleischbrühe liefert, als ein gleiches Ge¬
wicht Ochseufleisch, wa» von der anderen Frau entschieden be¬
stritten wird . Zur Aufklärung in dieser die Hauswirthschaft
berührenden Frage bitte ich , in Ihrem Briefkasten gefl. Ant¬
wort geben zu wollen.
^ Antwort : Im Volke ist es sprüchwörtlich , daß 5 Pfd .
Rindfleisch eine gute Suppe gebe ; würden 5 Pfd . Knochen
eine noch beffere gebe» , , würde wohl das Sprüchwort eine
andere Fassung erhalten haben. Wir haben aber zur Vor¬
sicht auch das Urtheil einer in der Kochkunst praktisch bewan -
derten Dame eingehvlt, welche gleichfalls der Rindfleischsuppe
mehr Rährwerth zuspricht als der Knochensuppe , dessen unge -
achtet pflege sie doch anch noch Suppenkuochen dazu zu thnn,
wofür ja die Herren Metzger, welche das Fleisch mit den
Knochen verkaufen wollen, gerne sorgen .

Wach Wieseuthak . Wenn unser Korrespondent in
seinem Bericht über die dort yattstndendeu Fahnenweihen
statt » Arbeiter - Bildungs » Verein "

» Arbeiter - Fortbildung «.
Verein " geschrieben hat , so hat er damit ganz sicherlich keine
für Ihre » Verein ungünstige Nebenabsicht dabei gehabt , da
in Baden wie in andern deutsche» Landen eine ganze An¬
zahl,Arbeiter -Fortbildungs -Vereine" bestehen, die diesen Namen
in allen Ehren tragen und mit den . Arbeiter-Bilduugs -Ver»
einen " von jeher gleichbedeutend waren . _

Die Pianoforte - Niederlage <£ . Hack, Rüppurrerstraße 2
(Cafe Grünwald ) 2 . Tage , kann als billigste Bezugsquelle für
Pianinos bestens empfohlen werden. 10—15 pCt. billiger
als in den Läden . 5294 .4 .1

Chines. TheeKarl Schüller , Karlsruhe , Spezial¬
geschäft, per Pfd . M . 2.50,3 . 3 .20,3.50, 3.80 rc. Muster und Preis¬

liste frei. Wiederverkäufer hohen Rabatt , Verkaufstellen durch
Plakate kenntlich. (11001

Friedriohsplatz 4 , Karlsruhe , Erste» Special¬
geschäft ir Bürsten , Kämmen , Schwämmen . An¬
erkannt die billigste und beste Mnkanfsqnell« . (1610

Adolf (Sriedsr & C'% Seidenstoff-Fabrik-Union, £ÜNch
»er«© d. porto« «u «Ollfrei iu wirkl. Fabrikpreis, sehwarr, weine «t. far
bige SeidenstoffejedLXrt v. 6 " Ff . bis M. 15 .— p. metre. Muster franko.

| Allianz - Seidenstoffe { o
Beste Be* . a ooll j f . ‘ 'rWate . Doppeltes f ‘?tef?arie caob d. S&ersiz.

Badvronn in Kestenholz (AM
Kneipp-Kur , Thermalbad , Maffage. Arzt (Spezialist .

120 Zim . Prosp . frei . 4369 . 13 .4 Die Direktion .

MmmtzeiMklMaimaMwoje .
per Stück 2 Mt .,

Ziehung am 2 , Mai .
sind in der Expedition der „Badische« Presse"
zu haben. Ebenso bei Carl Götz, Lederhaudlimg»
Hebelstraße 15.



Sette 6 . '
Badische Presse . m : iw .

KaufmamirMr Ugmn
„Mermr" incfst’iifte.

_ Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 28 . April 1894 .Abends halb 9 Uhr ,
Zttsnnrnrenknnft

Mit Elublokal Gasthaus zum Königvan Preusteu .
Uö . Ehemalige Angehörige der

Kaiser !. Maktne sind freundlichst ein -
«eladen .
7187_ Der Vorstand .

„ Salamander “
ErsterKarlsruherRuderklub,

Samstag 87 * Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal: „Prinz Karl ").Um recht zahlreiches Erscheinenbittet

13156_ Der Vorstand .

Sonntag den 29 . April . Mittags"A Uhr beginnend ,findet in Elevers Hall « unser

Samstag - Send S Uhr Seginnend,
Vereins - Abend
im ^ egak »« « Karl ." Lamm¬
straße 1«, S. StoS .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
»SS* Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beiveise aufrichtiger Theilnahme an dem ^

>schweren Verluste unseres theüeren Gatten , Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Badischer
Train -Merern .

SamStag den28 April 1894
Abends halb » Uhr :

Irzsaanmenknnft
im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind.Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten . .987* Der Vorstand .

Josef Karl , Krkiziich
sowie für die zahlreiche » Bliiuienspende » und besonders dein
Fenerwehrverein und dem Gesangverein „Liederkranz

"
sprechen j

wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank aiis . 5311

Durmersheim , den 27 . April 1891 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme , welche uns
bei dem Hinscheiben unserer
lieben Gattin , Mirtter und
Schwester zu Theil geworden
sind , sowie für die Blumen¬
spenden sprechen wir Allen
unfern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe Mühlburg ,
den 28 . April 1894 .

Familie .Tordnn .

Ile trmiick» HlMlicbeiitil. üraße 10.

dem Hause anaenomme ».
Helene Witz , Rhei

Diehmavkt - Auzeige .
Ein Fräulein von anaenehmeinA - Ußern mit 12000 Mark Baar -Ber -

In den Markthallen des städt . ViehhofeS werden folgende Viehmärkteabgehalten :

Gveszschlachtviehinarkt
am Mittwoch jeder Woche ;

Aleinviehniarkt
am Dienstag , Donnerstag und Freitag jeder Woche ;

Jucht - und Nntzviehinavkt
am 1. Mittwoch jeden Monats .

findet die Ver -

zn verehelichen .

» iederzulegen .

Wasserkraft ,

V . K . 5193 .

Im Falle auf einen dieser Tage ein Feiertag fällt ,legung des Marktes auf den folgenden Tag statt .
Im städtischen Viehhof dahier können 800 Stück Großvieh unterDach aufgestellt werden . Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu ,Mehl , Kleie und warmes Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nachbilliger Taxe berechnet .
Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungendes städtischen Viehhofes eingestellt und gefüttert werden . 5268 .2. 1
Karlsruhe , den 24. April 1894 .

Der 8tadtrat .
t Kraemer . Schumacher .

Gesuch.
Bierbrauerei zu übernehmen . 5
liebsten Auswärts . Offerte » u . 5-
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Tamcilkonsektions-
Geschäft

Roller 'scher
Stenographen-Berein

Karlsruhe .
Sonntag de» 29 . April 1894 :

Ausflug
« ach Berghaufe «.

Zusammenkunft Mittags 2 Uhr am
Durlacherthor (Wartehäuschen der
Dampfbahn ).
5067 De « Borktand.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Versteigerung . M

Montlig , 30 . April , 2 Uhr, versteigere ich ,
vom Geschäft , sofort zu verkaufen .

Größere Mittel erforderlich , 8
Zahlung M . 30000 . 5!

eingetretener Verhältnisse halber nachstehende Theile einer Ausstattung imAuktionsgeschäst Krouenstrafje 22 gegen Baarzahlung :
2 scböne halbfranzösische Bettstatten mit Rosten , Matratzen und

Kopfpolster , % geschweifte Chiffonnieres , zz . Abschlagen ) , 2 Kommodes ,1 Waschkommode mit Marmoraussatz , 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,1 einthür . Schrank , 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, 2 Küchenhocker,6 Wiencrstühle , 1 Eisschrank ; ferner : allerhand gebrauchte Kasten -,Schubladen, - und Pvlstcrmöbel , sowie aufgerichtete Betten ,wozu rinladet 5314L. Haas . Auktionator.

Agentur München ,
Sendtingerstraße 55 , I .

MWsfs -Beckiis.
zu verkaufen .

Edangel. Männer- &
Handwerker -Verein .

Samstag Abend 7,9 Uhr :

Zusammenkunft
im „ Kaiser Barbarossa ".Die Mitglieder werden ersucht, zahl¬reich zu erscheinen.5288 Der Vorstand .

B. Loes ,
6 Bernhardstrafie 6 ,

empfiehlt sich im Unfertigen « « d
Reparire « von Anzügen unter
Garantie für gutes Sitzen zu billigen
Preisen . Reellen Kunden werden Theil -
zahlungen bewilligt . Muster der beste»
Firmen stets zu Diensten . 5229 .3 -2

Athleten - Grsetffchast
..Herkules" .

iruteier ! Bruteier!
Die Uebungsabende finden von jetzt

, ob wie folgt statt :' Mittwoch : Stemmen und Ringen ,
Donnerstag : Turnen und Spezial -

Uebung ,
Sawstag : Riegen -Uebungen ,im Vereinslokal „Caf6 Bavaria ".12587 De « Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
ringeladen .

Von meinen schon mehrmals mit
dem ersten Preis prämiirte » Hühnern
(Verkreuzung : gespeicherte Plymouth -
Rooks und Italiener Hühner ) verkaufe
mit Verpackung , per Dutzend 3 Mk .

Wilh . Wagner ,
Herrenstr . 5 , Durlach ,5308 .5.1 Zuchtstation

des 6ab . Gcflügcl -Zilchtvereiiis .

Gier ! € utl
Steyerische Eigeneinkaufstelle und

Versandtgeschäft zum Einkalkeu heuteim Hause Schützenstraße 60 und auf
allen hiesigen Wochenmärkten . Preis
Mk . 3 .20, 3.80,4 .20,4 -30,4 .50 u. 4 .60 .5176 Achtungsvoll

Fr . Bene .

Gartenfest ;
verbunden mit

fildcksfiafen und Tanz
stntt , wozu wir die verehrlichen Mit¬
glieder und deren Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen .
5318 Der Vorstand .

Abbruch
.

Kaiserstraße 108 find zn
verkaufen : 5254.3.2

Thüren , Fenster , Lamperien , Dielen ,Bau - und Brennholz , sowie noch sehr
gute eichene Balken und Pfosten u . s. w-

dem Proviant - Amte erbeten ,
in Karlsruhe sind die An¬
käufe von Roggen , Hafer ,

Heu und Stroh bis zur neuen
Ernte geschlossen._ 5296

Rassen-Hnnde.
l 1 a |
10 in - junger Mann, der seitivuu . | e| ntm e Lebensjahr
dies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestem Erfolg unter¬
richtet hat , per Stunde 50 Pf .

Gest . Offerten unter „Violin -Unter -
richt " an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Hunde Handlung

Schwaneustraße 21.

Ein mit der Branche vertrauter
Kaufmann , ledig , sucht per 1. Juni
d . I . Stellring in einer kleineren

Ceonbevgev ,

Kigarrenfaörik ,
wo demselben Gelegenheit geboten
wäre , sich nach einiger Zeit mit Mk ,
10,000 zu behelligen . Gefl . Offert ,
erbeten unt . Nr . 5145 an die Expedder „ Bad Presse "

_ 3.S

utaoer nur
Hände ab 5307 )

iülatthes ,
Rastatt , Rappenstraße 53.

Prima Metzer SpargeJ ,
tügl . frisch gestochen , vers . lOPfd . incl .
Körbchen M . 5 .40 fvco. geg. Nach».4459* Wallenborn ’s Export , Metz*a iianoiiüui n » es «««« l *

Haus-Verkauf. Billig zu »erkaufen
® _ > mebrere neue Ladenschäfte von 2

Kassenschrank . \
Ei » größerer solider Kassenschrank- I

ist preiswürdig zu verkaufen . 4 1
Siäheres Amalienstraße 14, Ecke der |

Bürgerstraße . 520^ I

Eine Nähmaschine ,
verbesserte Singer für Fußbetricb ,noch neu ist unter dreijähriger schriftz-
licher Garantie billig zu verkaufen .5272 Grenzstraste 10 , l . Stock .
{&tn wachsamer Rattenfänger iF^ billig zu verkaufe » : 5271

Göthestraße 16 . |
- Steilung «rh . Jeder überallhin
ie umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen » ,ei Auswahl . Courir , B «rlin »Westk»d. „ J

i . Itn Frisenr - Gkltüte
-1 sucht Stellung bis 7 , Mai . Zu er»

fahren mit . Skr. 5267 in der Exped . ,der „ Bad . Presse ". 1

“ Schneider - Gesuch.
2 Arbeiter finden sofort dauernde ,'» Beschäftigung bei

A
B - Izoes ,

r „ 5228 .2 .2 Beruhardstraste 0 .

- Eine Avdeitepin
für Damenmüntel wird gesuchte -,

Akademieftr . 37 , 3 . St .

| Lehrling - Gesuch .
Sohn achtbarer Eltern , der Luft

;= hat die Schrifteu -Malerei gründlich
zu erlerne », findet » och Ausnahme
im Atelier von 5313 .4. 1 .

te Albert Schweizer}
ev Akademiestraße 24.
m Ebendaselbst kan» ein Volontär

eintrete ».

'
Lrhrliußs - Grsiiih .

Ein mit guten Schulkenntnissen ver¬
sehener junger Mann aus achtbarer

d - Familie findet in ' meiner Buch¬
en driilkerei unter günstigen Beding »
k- utigen eine Lehrstelle . 5295 :
ae Ang . Rösch , ,

Oberkirch .
) 1 Eris,.n,s . ,ed« g-w. Herrn, .AlPülinfi Prospekt u. Progr. 10 Ps.

UtyllUliy *■ d. ldw. Beam >.-Äerein

billig za «ermieiüen
* im schönen Acherthal , der zweite Stock

b - einer Schwarzwaldoilla mit Zubehör,
fe 2 Gärten und Anlagen . Bes. für

Pensioiläre geeignet . Ganzes Anwesen
auch zn verkaufe « . Näheres bei

7q A . Knaus in Acher « , Hauptstraße
t » Nr . 216 . 51 »7 .6 1

- Volinnng zn nermiklüen.
Duriach , Hauptstraße 1 , ist der* 2 . Stock (hinter Glasabschluß ) , be¬

ll- stehend aus 4 schönen großen Zimmern .
'

r - Küche , Keller , Speicher , Mansarde
.r , auf 23. Juli zu vermiethen .
ig Näheres bei A . Herrmnu « , Coll¬
ie ditorei , daselbst . 5285 .3.1

Ein Möblirtes Zimmer9 ist an einen Arbeiter billig zu ver-
miethen . 5273

,, Grenzstratze 8 , Hinterhaus .

Möblirtes Zimmer
mit Pension zu vermieihen . 5260 .3 .2

iErbpriiizeustraße 40 , 3 Treppen .
g . IHaiser -Wilhelm - Passage 3t . 2 . St .
te ist eine schöne, gerade , Helle Man -
. 1 sarde auf 1 . Mai »möblirt (auch un-

möblirt ), zu veri »ietheu . 5317
Mir ein anständiges Fräulein ist ein— '» einfach möblirtes Zimmer mit

L Pension auf 1 . Mai zu vermiethen .
Näheres Luisenftr . 56 im Laden .

Nähmaschiue sind ganz billig zu
verkaufen : 5319

Bürgerstraße 17 , Seitenbau .
lirtes Zimmer »nt oder ohne

Pension auf 1. Mai zu vermiethen .
Näheres Lnisenftr . 50 im Laden .

Ein zweistöckiges Haus» jiiijrij mit Mansarden -Wohnung
WM und Seitenbau , in nächster

Nähe der Jnfanteriekaserne
gelegen , ist unter den günstigsten Be¬
dingungen zn verkaufen .

Offerten unter Nr . 5258 befördertdie Exped . der „Bad . Presse ". 3 .2
V © rlorenü

mehrere neue Ladenschäste von 2,50
Meter Länge , sowie Göthens Werke
in 30 Bänden . Näheres HirschstratzeNr . 87 , 2 . Stock , rechts .

l ^ auprechtstratze 2 » 3. Stock .H links , ist ein freundllinks , ist ein freundliches , möb -
lirtes Zimmer ohne ria -k-vi» auf
1. M ai billig zu vermiethen . 5269
affrüppurr erstratze 24 , 3. Stock , ist ein- - — - freundl . , gut möblirtes Zimmer

% fdioiiß äüdimfdirmi&ßr
Wohnungs -Gesuch.mit Aufsatz sind ganz billig zu ver¬

kaufen 5310
Karlstr . 29 , 4 Treppen hoch.

Eine Gianzlcderbrieftasche , Inhaltein Arbeits - und Wanderbuch gingverloren von der Kaiser -Allee bis zum
Stadtgarten . Bei guter Belohnung
abzugeben Adlervr . 5 . 2 . St . 5299

Ein gut erhaltener

Kinderfitzwagen
und eine eiserne Bettstelle find zu
verkaufen : Kaiserstraße 26 , Hinterhaus ,2 . Stock , rechts . 5183 .2.2 ,

Eine kleine , ordnungsliebende Fa¬
milie ohne Kinder sucht auf 23. Juli ,eine Wohnung von 2 große » oder
auch 3 Zimmern u. Zugehör , zwischen
Ritter - und Wrstendstraßr , zu miethen .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5284 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .
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Dieselbe ist mit sämmtlichen Neulieiten ins
Jacken , Regenmänteln , Capes , Kragen , Ilmhängen ,
SpitzfichilS , Staubmänteln U. s. w. auf das Reichhaltigste aus¬
gestattet .

lieben den feineren Modellen in diesen Artikeln sind auch die
billigeren Preislagen jetzt in grosser Auswahl vertreten .

Ferner sind alle Neuheiten ins
Costümes , Costümeröcken , Morgenkleidern , Unter¬
röcken , wollenen , seidenen u. Waschblousen in grosser
Auswahl vorräthig .

Costüme aus Cheviot - und Lodenstoffen von 15 Mk.
an bis zu den elegantesten Ausführungen . 5316

S . Model .

Empfehle bei vookommen - em Bedarf mein
8p6vig.I-0686liäkt liir Firmaschilde-Malerei

sowie in Glas geätzte Gold und Silberschriften, Preismedaillen und Hoflieferanten-Wappen, schmiedeiserne Arm- und Wandschilbe,
Holzschilde rc. mit Firmenmalerei, Goldglasbuchstaben und vergoldete Metallbuchstaben zu äußerst billigen Preisen . 8312

Iernsprech -Anschkuß
Yr . 281. llllkerl Schweizer , Karlsruhe

Preksgekrörtt Straßburg 1893 .

AKademieftraße
Nr . 24 .

Gottesdienst .
Sonntag den 89 . April .

Evang . Stadtgemeinde .
V,9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes¬

dienst : Herr Militär -Overpfarrer
Fingado .

9 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt -
Pfarrer Brückner .‘MO Uhr Kleine Kirche : Herr Hos-
diakonus Fischer .

1V Uhr Schlotzttrche : Herr Stadt¬
pfarrer La engin .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
vikar Bornhäuser .

V*12 Uhr Kleine Kirche : Kinder¬
gottesdienst : Herr Oberhofprediger
Dr . Helbing .'/ -3 Uhr Stadtkirche : Jahresfest der
eoang . Stadtmission . Die Fest -
predigt hält Herr Pfarrer Bohrjer
aus Nürnberg .

Degen des Jahresfestes der Stadt¬
mission in der Stadtkirche fällt der
Nachmittagsgottesdicnst in der
Kleinm Kirche ans

Christenlehren :
10 Uhr Südstadtkirche: Herr Stadt¬

pfarrer B r ü ck n e r .l/,12 Uhr Pfrnndehauskirche : Hr.
Stadtpfarrer L a e n g i n.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim.v Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilfsprediger Dr . Hartmann .

Eintrittskarten sind Kaiser -Allee 8
und Gartenstrabe 47 zu erheben .

Digkonissenhanskirche.
Samstag den 28. April , Abends 7 *8

Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 29 . April , Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7s8 Uhr : Abendgottesdienst .
Evangelische Kapelle des Kadetten¬

hauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Predigt -

Anits -Kandidat Gelvke .
Evangelische Gottesdienste i«

Stadttheil Mühibneg .
7 -10 Uhr Vormittagsgottesdienst , 7,2

Uhr Christenlehre : Herr Stadt -
Pfarrer R . Helbing .
Wochengottesdienft Donnerstag

den 3. Mai , Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

Evangelische Stadtmisfio « .
, Sonntagsschule » r
/ «12 Uhr Sophienstratze 52, Süd -

stadtkirche : Kindergottesdienst .
?/ -3 Uhr Stadtkirche : Jahresfest der

evang . Stadtmission . Festprediger
Herr Pfarrer Bohrer aus Nürn
berg .

6 Uhr Nachfeier im evang . Vereinshaus .

Sonntag fällt die Bibelftunde
Herrenstraste 62 aus .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst Friedhofkapelle , Waldhorn¬
strabe . Bormittags 16 Uhr : Herr
Vikar Hartman n.
Katholische Stadt -Gemeinde .
Hauptkirche. (St . Stephan).

6 Uhr Frühmesse .
7-8 Uhr hl . Messe.
7 -9 Uhr Militärgottesdicnst : kHerr

Divisionspfarrer Berberich .
7,10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Dekan Benz .
117 , Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kaplan Pfenning .
7 -3 Uhr Christenlehre .
3 Uhr Vesper .

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
7 -9 Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kurat Brettle .
7 - iÜ Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Popp .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
7,3 Uhr Andacht für die hl . Osterzeit .

Dienstag den l . Mai :
7,8 Uhr : Maiandacht mit Predigt .
Katholische Kapelle des Kadetten¬

hauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions¬

pfarrer Berberich .
St . Frauzisknshans , Grenzstr. 7 .
8 Uhr hl . Messe .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Muhlburg .)

7 -7 und 7 -8 Uhr Austheilung der
hl . Kommunion .

7,8 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst .
7 -2 Uhr Christenlehre und Vesper .
(Alt )-Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B o d e nst e i n .
Evangelische Gemeinschaft: Zion »

kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7 - 10 Uhr und Nachmittags
7 - 4 Uhr Predigt .

Methodistengemeiader im Betsaal
Zirkel 19 » , Vormittags 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr .

EBglish Service «
are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm- Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a .m .
U. Communion at 8 a. m. on 2nd,4th and 5th Sundays on other Sun

days afterMorningprayer .
The Chaplaincy is in Connection

with the Sooiety for the Propagation
of the Gospel .

J
Chaplain, iicensed by the Bishop of
London, Bev . O. Flex , Uhlandstr . 13.

Air Wjin Aursiiigsrlt
für Familien , Vereine und Gesellschaften empfiehlt
sich die 5143*

Restauration
„Zur Appenmühle“.

Station Adlerbad >m bad . Station
Oppenan , Griesbach Schwarzwald , Frendenstadt ,
SSO Meter hoch , von Tannenwaldungen des Kniebis dicht umgeben .
Kräftige Stahlquellen, Bäder aller Art. — Hauptcontingent : Blut -
armuth , nervöse Störungen , Frauenkrankheiten «

Billige Preise « Prospekte gratis . 4273.6.3
Höhere Auskunft ertheilen Die Besitzer Nock «

Lohnender Pfingst -Ansflng .

Mathlldeobad Wimpfen a.
PP " Soolbad . — Sommerfrische .

(Linie der Großh . bad . Bahn Heidelberg -Heilbronn ) .
Prächtige , gesunde, staubfreie Lage auf beschatteter Höhe n . d . Neckar ;

große , gedeckte Altane n . d . Neckar. Blick in ' s Neckarthal aus allen Zimmern .
Gesättigte Soole (Ludwigshall ) . Badeanstalt mit Dampf- und Kaltwasser -
Einrichtungen , Jnhalirstube im Hause selbst. Sorgfältige Verpflegung .
Volle Pension pro Woche 25—30 Mark . Prospekte übermittelt gerne
5305 .8 .1 Der Besitzer ck« Albrecht «

Soolbad Schweizerhall am Rhein bei Basel .
Nost , Telegraph , Tefephon .

AeltesteS Soolbad der Schweiz . Einzig und allein mit direkter
Soolen -Leitung von den Soolen -Quelleii der nahen Saline bis in
die Badwamien . Vollständig gesättigte Soole , sonnt stärkere un¬
möglich. Sehr schöne Gartenanlage » am Rhein mit Pavillons , ge¬
deckten Hallen und Gartensälen . Weitläufige Spaziergänge durch
Buchenwald . Milchkuren . Neueste Douche - Einrichtungen . Billige
Pensionspreise . Sorgfältige Bediemma . Prospekte gratis . Brttderlin .

Baden -Baden

„Hotel Sa Im en 1'
in allernächster N9fae d. Friedrichsbad,

Gutes bürgerliches Haus, neu reso-
virt. VorzüglicheKüohe . Raine Weine,
offen and in Flaschen. Pension.
2848 Theodor Beckh , Besitzet,

Wolfach . — Kinziglyal.
Gasthof zur Krone.

hält sich dem verehrten reisenden Pub »
likiim bestens emvfohlen . Pension
bei mästigen Preisen . Freundliche
Zimmer , feine Küche und reine Weine
bei guter Bedienung . Billard . Post¬
haltestelle und Billetverkauf für Rip¬
poldsau . 5045 .12.1

Wohnungs -Berändernug « .
Geschäfts -Empfehlung .

Unterzeichneter wohnt von heute
Tteinftratze 29 , Seitenbau , rechts,
und empfiehlt sich zugleich in allen
vorkommenden Arbeiten , sowie in
Reparaturen jeder Art . 5254 .2.2

Achtungsvoll zeichnet ergebenst
Karl Schindler , Schuhmacher,

Steinstratze 89 .

Bad wil - rrirgen .
Die Hauptquellc » : Georg Bictor -Qnelle und Helene «: -Quelle sind

seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - u .
Steinleide », bei Magen - u. Darmkatarrhe » , sowie bei Störungen der
Blutmischung , als Blutarmuth , Bleichsucht i: . s. w . Versandt 1893 über
706 000 Flasche» . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das
im Handel vorkommende angebliche Wiidnnger Salz ist ein künstliches ,
znm Theil unlösliches und geringwerthiges Fabrikat . Schriften gratis .
Anfrage » über das Bad und Wohnungen im Badelogirhanse und Euro¬
päischen Hof erledigt : 4922.8.1
Die Inspektion der Wildimgrr Miueralquel1e «r .Actien .Gesellschaft .

Allgemeine
MtsMMs-Mstalt
(gegr. u . geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths ).

Freiburg i. Br .
Schusterstraße 21 .

Stellen finden sofort :
1 Dachdecker (Dachpappenarbeit )

nach auswärts , l militargedienter
lediger Diener in Herrschaftshass , 1
tüchtiger lediger Herrfchaftskutscher , 2
Köche, Bürstenholzbohrer , 1 Friseur ,
Gärtner ( darunter 1 in Saisonstelle ),
Mal « und Anstreicher , 1 Sattler
ans Koffer , Schmiede , Schneider .
Schrein « auf Bau u. Möbel, einige
Schuhmacher (darunter ein Geschäfts¬
führer ) , Wagner , Ziegler , Melker
und Knechte.

Weibliche Dienstboten :
Mädchen für Alles für hier und

nach auswärts , Köchinnen für aus¬
wärts , 1 Mädchen aus 15. Mai nach
Berlin , Mägde für Landwirthschaft .

Stellen suchen:
Handwerksgesellen aller Bran¬

chen — HauSburschen» Portiers für
Saison , Kutscher, Diener , Ausläufer ,
Magazinier . Taglöhner . Leute für
Vertrauens - Stellen (kautionsfähis ),
tüchtige weibliche Dienstboten jeder
Art u . A . 1 Mädchen in besserem
Hause zum Anlernen event . ohne Lohn,~ Kellnerin .

Lehrlings -Vermittlung
für sämmtl.

Lebensbedürfnissvereio
Karlsruhe
empfiehlt billigst 5293

reine , leicht gesalzene amerik.

Kochbutter.
Prima

Schwchiiger gpargeln,
jeden Tag frisch eintreffend, empfiehlt
F . X . Ratitgeb ,

vorm. Fr. Maisch, Hoflirfrrant,
Ludwigsplatz 57 . 5279

Butter, Eier, 10 Pfd . franco ,
— Tafelvutt . um . 6.90,

s.f. Hon . M.4 .80 , f. gr. Eier 65 StM3 .56
H. Spitzer , Hkuke , Galizien.

Teilhaber ,
Theilnehnier

für jede Branche in alle« Staater
Enropa 's w . «nt« coulautefte»
Bedingungen rasch und billig bc
sorgt . 5200 .10.

Fomulare gratis «ad frauro.
PrtmaRef « enzeu.

Strengste Diskretion
A. J . Bayer ,

Ingenieur ,
München , Sendliugerstratze 8SG
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MliänmemßAß KarlsruKe.
Unseren Mitgliedern , welche sich bei der

Fahnenweihe in Stasfarth
betheiligen wolle », zur Nachricht , daß die Lokalbahnverwaltung aus An¬laß dwfer Feier am Sonntag den » 9 . d . M . eine» Extrazug einleat ,wie folgt :

Abfahrt von Karlsruhe 12"
, Ankunft ln Stafforth 1 " .Rückfahrt von Stafforth Abends 9 " .*

. , Für die Bereinsmitgliedrr mit Verbandsabzeichen berechtigtVte einfache Fahrkarte zur Hin - nnd Nückfahrt .diejenigen Mitglieder , welche sich am Frffzug in Stafforth be¬teiligen , erhalten die Fnhrtaxe ersetzt .
Hiernach erleidet unsere diesbezügliche Bekanntmachung entsprechendeAbänderung . 8237 .2.2

__ _ l >ev Vorstand .
rt» Utrrr» n»tU« xrtt« rtrtrtxxtrxxn
8 Militär-Verein «p uiauumii*

Jmm ,
X Nächsten Sonntag den 29 . ds . Mts . M

\ begeht unser Verein das Fest seiner

Fahnenweihe . W » *
, . . Alle Kameraden und alle Freunde des Militärvereinswesens
. ,n Karlsruhe und Umgegend werden freundlichst eingeladen , sich an, unserem Fest zu betheiligen . 5226

Fahrgelegenheit mit Extrazug dev Lokalbahr » :
Abfahrt in Karlsruhe 12.45 Nachniittags ,Ankunft in Stafforth 1 .35 „ ääRückfahrt : Abgang von Stafforth 9.10 Abends , 8Ankunft in Karlsruhe 10 .00 „ DE

? Mkber « tt Verbandsabzeichen ist die einfache - tFahrkarte für Hm - nnd Rückfahrt giltig . ZI
Stafforth , den 26. April 1894 . 5

r Der Vorstand « *
rnnnnnnnnnnrnnnnrennnnnn

Arveilerbildungs -Verein.
« m Sonntag den 29 . April , AbeudZ präcis 8 Uhr, !

Met zur Feier des

32 . Stiftungsfestes
eine

Musikalische Aufführung
mit darauffolgendem

jidtt, wozu die Vereinsmitglieder nebst Familienangehörigen freundlichsteingeladen werden. 5315Der Vorstand .

WftöMpg itnii Empfehlung.
Beehre mich ergebenst anznzeigen, daß ich nach der

Amalienstrasse 12, pari.
( zwischen Bürger - und Herrenstraße )

verzogen bin und halte mich zur Anfertigung von
Hüten, Coiffures u. Hauben etc.
bestens empfohlen. 5288.2.1

ML Lembke - AndriSa

bei ungünstiger Witterung l ^estliallea
Morgen Sonntag den 29 . April 1894 ,

Nachmittags halb 4 Uhr :

Grosses Militär-Concert
gegeben von der

Kapelle des 1 Bad. Feld-ArMlerre -Neßiments Nr . 14,
unter Leitung des Königs. Mnsikdivigenten H . Liese «

Ki,. tritt ' f Slboniieiiten . 20 Pfg.
_

utwuuI , i diichtabonneiiten 50 , _ 5250

Reichshallen -Theater .
Scliauspiel - u . Operetten - Eueemble .

Karlsruhe , Marieustraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof .
Samstag den 28 . April 1894 :

Jßriilrtiite Vorstellung .

Cluu 'Uv ’r Tante .
Die Direktion : H. Trummei «.

Näheres besagen die Tagesrettel . TWg 5280

Mestaurant

Zur Schützenlr’
5

neben der kleinen Kirche.
Samstag den 28 . nnd
Sonntag den 29 . d . M . :

Grosse

Streich - Concerte
ausgeführt von der

Wiener Namen - KapEe
unter Direktion

des Herrn «X. Bach ,
wozu höflichst einladct 5304

Die Direktion .
Attfang : Samslag 8 Uhr,

Sonntag 5 und 8 Ahr
Entree frei .

Kaiser-Panorama, i
99 Kaiseretrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 30 Uf . , Kinder 20 H*f .
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.
29 . April bis mit 5 . Mai :

7 . Cyelus .

Zitherlehrer
• URieSi
wohnt von heute ab 5214'*-1

Kliistlßkche 62.
UWs -HkrltWz.

Zeige hiermit meiner werthcn Kund¬
schaft an , daß ich meine bisherige
Werkstatt « und Wohnung verlassen
und in die

28 Sofienstrasse 28
eingezogen bin und halte mich bei
vorkommendcm Bedarf bestens em-
p sohlen . 5275 .2-1

Karlsruhe , April 1894.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Bürger ,
Tapezier und Dekorateur .

Q

Schluß in einigen Lagen
des große« Stuttgarter Slhnhwaaren-

' Ausverkaufs
Kaiser - Passage 12 .

WA " Noch niemals
ist die Gelegenheit geboten worden , nur frische, reelle Waare », nament¬
lich eine große Parthie Herren - n . Damenstiefel , Halbschuh « u . s. w .
zu so wirklich billigen Preisen einzukaufen ,

10 % unter meinen seitherigen Ausverkaufspreisen .
AchtungsvollstWllb . Wacker , SchuMrllMt,5248,5.1 Stuttgart Heidelberg.

Nur »och kurze Zeit Kaiserpafsage 12 .

Wohnungs-Veränderung.
Meiner verehrlichen Kundschaft , Freunden und Bekannten zur Nach¬richt , daß sich mein Geschäft von heute ab 5801Marienstrasse 8 , ?. Stof,befindet . Hochachtungsvoll

Wimscli , MriifiTiiiüffor.

L- üsS WsseTleltMt-Seielifl
Joseph Meess ,

Ferd. Printz Naohf.,
29 Erbprinzenetrasse 29.
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Lelielisbcd8rfiiiß-Belkiil Karlsruhe.
Wir bringen zur gefälligen Kenntniß unserer verehrlichen Mit¬

glieder , daß nun Bestellungen auf Holz in unserem Comptoir , sowie
pl den Verkaufsstellen entgegengenommen werden und empfehlen :

Fopleir -Scheitholz ,
, p Airferrerholz , klein gemaeüf ,

Schrvapten - Abfnttholz , „ „ 5292

Telephon-Anschluß 294.
EierhaMung Idstein ,

H-belstvatze 1. 5276

Nachdruck verboten .

mm .

Bitte gehen Sie nicht weiter ,
Sehen Sie die Auslag ' an ,
Solche schöne, feine Kleider
Gibt ' s nur bei der Firm » Hahn !
Drum » Ihr Herren , nur nicht geniert .
Immer hier hereinspaziert .
54 ist die Nummer , -
Wo der große Gockel steht .
Diesem macht es großen Kummer ,
Wenn ein Herr vorübergeht .
Freundlich blickt er Alle an .
Wünscht er doch: Kauft ein bei Hayn «

Für die jetzige Frühjahrs - Salsa »
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An¬

zügen . hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10.
1t . 12. 13, 14, 15, 16, Tfi—SO M .

Neuheiten in Knabeu-Anzügen,
reizende Fayvn , Joppen - u . Blousen -
Fa ?on , zu M . 3, 3 .50 , 4, 4 .50 , o,
6, 7—13 M . ^ ,Neuheiten in einzelnen Hase« m
Streifen und Carreaux , ans den
besten Buxkins - , Cheviot - und
Kammgarn - Stoffen hergestellt , zn
M . 2 .5V, 3 , 3 .50 . 4 . 4 .50 , 5 . 6, 7,
8 - 14 M .

Neuheiten in rinzel««» Joppen .
Fo ^oil ein - nnd zweireihig , anS
hellen und dunklen Buxkin - , Kamm¬
garn - und Cheviot » Stoffen , zu
M . 4 .50 , 5, 5 .50 , 6. 6 .50. 7. 8 b,s
15 M .
Es ist deshalb für die ictzige Sa „ o,r

dem kauflustigen Publikum Gelegen¬
heit geboten , sich für wenig Geld recht
gut und modern zu kleiden in der
Kleiderfabrik 160?

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser st raff «

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . Ö4r zu achten .

Kaiserstraße
Monsheimer

süßrahm-Ttlftlblltttt
in hochfeiner Qualität » täglich frisch
eintreffend, empfiehlt 5278
F . X . Hatligeb ,

vorm . Fr . Maisch , Hoflieferant ,
Ludwigsplatz 57.
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